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Kriersausgabe 


Deutscher Heeresbericht 


vom 8. Dezember. 


Amtlich durch W. T. B. 
Berlin, 8 Dezember, abends. 

Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues. 

+ 
Grolies Hauptquartier, 8, Dezember. 
Westlicher Kriegsschauplatz: 

Heeresgrappe Kronprinz Rupprecht, 

Auf den flandrischen Trichterfeldern zwischen W es Ẹ- 
rosebeke -und Becelaere sowie nördlich von 
Warneton lag am Nachmittag lebhaftes Feuer. 

Südlich _von der, Scarpe hielt die erhöhte Ar- 
tillerietät’gkeit an. 

In Handzranatenkämpfen drängten wir die Eng- 
länder beiderseits von Graincourt um einige hun- 
dert Meter zurück. Mehrfache Versuche des Feindes, 
nördlich von La Vacquerie Boden zu gewinnen, 


„scheiterten. Aus den Gefechten der beiden letzten Tage 


wurden 53 Gefngene, darunter 5 Offiziere, eingebracht 
und 2 Geschütze und 15 Maschinengewehre erbeutet. 


Heereseruppe Deutscher Kronprinz 
In den Aberhr"ten südlich von La Fdre, nordöstlich 
von Craonne und auf dem östlichen Maas-Ufer ver- 
stärkta sich am Nachmittag die Feuertätigkeit. Eigene 
Erkundunrsabteilungen brachten südlich von Ornes Ge- 
fongena ein. 
* 


Leutnant Müller errang seinen 37. Luftsieg. 

Oestlicher Kriegsschauplatz. 
Nichts Neues. 
Mazedonische Front. 

Rulgari-"te Vorpssten zwangen englische, in der 
Struma-Ebens vorgshende Ab*eilnren zur Umkehr. 

italier" "ha Front? 

In dem Kampfselände östlich von Asiago hielt leb-: 
haftes Ar!l’leriefeuer an. Die am Monte Sisemol ge- 
nommenen Stellungen wnrden von den Resten der italie- 
nischen Baxstzune .gesänbert. 

Die Zahl der seit dem 4. Dezember bai der Heeres- 
grurpe Fel'm-rsehall Conrad gemachten Gefangenen 
übersteigt 16000. 

Der Erste Generalguartiermeister, 
Ludendorff. 


D'e enslische Friedensbewegung. 


Die „Voss. Zte.“ hört aus Amsterdam: „Daily News“ 
me'den, daß Lord Lansdowne auf seinen offenen Brief 


vie Tausende von Zustimmuneskund-' 
sebunwen aus»allen Teilen des Landes “erhalten 


hahe, darinter auch die besten Namen des enelischen 
Heeres und der Marine. — Nach demselben Blatt 
schreibt „Mnrninsnost“, daß -der 
lLansdownes dem Oberhause von ihm selbst zur Er- 
örterune estel!t wird, und zwar im Anschluß an ein- 
geoanvene Anfıacen über die Stellunonahme zur 
rıss’sch-dentschen Waffenstillstands- und Friedens- 
frare. — Die Wahlreformvorlace wurde im 
Unterhans in dritter Lesune angenommen. Durch 
das neue Gesetz erhalten so out wie alle Männer, 
die ein Mindestalter von 21 Jahren hahen, alle 
Soldaten und Seeleute mit einem Mindestalter von 
19 Tahren das Wahlrecht, Außerdem werden die 
Frauen vom 30. Lebensjahre an wahlberechtiot, Auch 
die Wahlkreiseinfeilung wird unter Zugrundelegung 
der Einwohnerzahl neu gereoelt, 

Die „Täol. Rundschau“ meldet aus dem Haag: Die 
einvetroffenen enolischen Finanzblätter zeigen, daß 
die Londoner Börsen Anfane Dezember für Aktien 
enolischer Munitions- und Rüstungsindustrien 
ausressrachen flau waren, 

Die „9. Z, am Mittar" schreibt: aus Amsterdam: 
Der frühere- enelische Ministerpräsident Asquith 


ist von verschiedenen Seiten aufgefordert - worden. ' 


Friedensbrief : 


Senntag, den 9, Dezember 1917 


sich zu dem vom „Daily Telegraph“ veröffentlichlen 
Brief Lord Lansdownes und über die Revision der 
Kriegszieie zu äußern, um die Behauptungen, er 
unterstütze. die Bestrebungen Lord Lansdownes, zu 
widerlegen. Asquith hat es jedoch abgelehnt, zu der 
Angelegenheit persönlich Stellung zu nehmen, 


Kriegserklärung 

Amerikas an Oesterreich-Ungarn. 
= ee Washington, 7, Dezember. 

Der Senat hat, wie Reuter mellet, nach kurzer Aus- 
sprache die Entschließung über die Kriegserklärung 
an Oesterreich-Ungarn angenommen. Das Repräsen- 
tantenhaus hat die Entschließung mit 363 Stimmen 
gegen diejenige des Sozialisten London gebilligt. Präsi- 
dent Wilson hatdie Kriegserklärung an Oester- 
reich-Ungarn gestern unterzeichnet 

* 


Nach einer Amstordamer Drahtune der „B. Z.-am Mit- 
tag“ meldet die „Times“ aus Boston: Wilsons Vorschlag einer 
Kriegserklärung an Oesterreich-Ungarn war die größte Ueber- 
raschung: Selbst die Mitglieder des Kahinietts waren bis zum 
letzten Augenblick im Unklaren gelassen. Eine Regierungs- 
erklärung besagt, daß die Zahl der wichtaaturalisierten öster- 
reichisch-u schen taren in den Vereisigten Staaten 
mehr als eine halbe Million hotrase, Alle müssen jetzt den 
Distrikt Columbia uad die anderen verbotenen Distrikte ver- 
lassen. 


Neue U-Boot-Beute., 


Amt!ich durch W. T. B. 

7 í Berlin, 7. Dezember. 

Durch die Tätigkeit unserer U-Boote wurden auf 
dem Nördiichen Kriegsschauplatz wiederum 
4 Dampfer versenkt, darunter ein Dampfer, der aus 
einem stark gesicherten Geleitzuge herausgeschossen 
wurde, sowie der‘ bewaffnete französische Dampfer 
„Pomone“, 
> -Im englischen Kanal und in der Nordsee wurden 
durch unsere U-Boote wiederum 15000 Br.-Reg.-Ton- 
nen versenkt. Unter den vernichteten Schiffen befan- 
den sich der englische Dampfer „Almond Branche“, 
3461 To., sowie drei bewaffnete englische Dampfer, 
von denen zwei voli beladen waren. 

Der Chef des Admiralstabes der Marine. 
k 

Eines unserer im Mittelmeer operierenden U-Boote 
traf kürzlich auf einen volibelädenen Kohlendampfer, der 
auf der Fahrt nach Italien hogr'f'en war. Kaum war dieser 
Dampfer versenkt und die Rettangsboote entlassen, als eine 
neuo Rauchwolko aufstieg, auf. welche U... sogleich zum 


Angriff zufahren wollte. Da hörte man "plötzlich lautes 
anhaltendes Schreien von der Untergangsstelle her, was den 


Kommandanten veranlaßte, den beabsichtigten Angriff auf- , 


zuschieben und nach der Richtung des - Rufens zurückzu- 


laufen. Nach längerem Suchen entdeckte man zwischen den : 


zahllosen Schiffstrümmern zwei Menschen, die sich an lolz- 
stücke angeklammert hatten. Die völlig erschöpften Leute 
würden an Bord genommen, wo sie sich bald wieder ér- 
holten, ‚Aus ihren Aussagen ging hervor, daß der Kapitän 


mit dem kaum halb besetzten Boot und unbekümmer: um, 


ihr Schicksal, ungeachtet ihres Schreiens abgefahren war. 
Vier Tags später worden die Leute, die auf dem versankten 
Dampfer als Heizer bedienstet gewesen waren, an das Boot 
eines versenkten italienischen Seglers abgegeben. 

„ An der. tunesischen Küste traf dieses U-Boot dann auf 
ein halbes Dutzend kleiner. Segler, die mit Lebensmitteln, 
Gras, Heu und Phosphat beladen waren und zum Teil über 
keino Beiboote verfügten, Menschenfreundliche Ritcksichten 
bestimmten den Kommandanten deshalb, eines der Fahreeuge 
mit den Besatzungen der übrigon fünf Schiffe zu entlassen, 
nachdem der wertvolle Teil der Ladung jenes Fahrzeuges 
über Bord geworfen worden war. 

Gleichermaßen verfuhr fast genau zur selben Zeit -ein 
anderes unserer Mittelmeerboote, das einen nach der Insel 
Ostica bestimmten italienischen Sesler wegen Feilens eines 
Rettungsbootes chenfalls nach Ueberbordwerfen seiner Bann- 
ware entließ. 

Militärische Rücksichten hätten in boden Tällen die 
Versenkung der Schiffa gefordert Sorge um'das Leben der 
feindlichen Schifisbesatzungen wurde jedoch darüber -grsteitt. 


&% 


Die „B. Z am Mittag“ meldet aus Zürich: „Secalö" zu-: 


| 
| 
\ 


folge sind vor dem Suez-Kanal Unterseeboste ge 
sichtet worden. ‘Die ‚Schiffahrt dürch den Suez-Ränal ruht 
seit Sonatas ee. ie 
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No. 33/ 


Zahlungs-Einstellung 
Rußlands. 


London, 8, Dezaniber, 
„Daily Telegraph“ meldet aus Petersburg vom 6.: 
Ein heute veröffentlichtes Dekret gibt die summari- 
sche Sequestrierung aller ausländischen 
Anleihen und die Einstellung der Zinszah- 
tungen für diese Anleihen bekannt. fy 


Die „B. Z. am Mittag“ meldet aus Basel: Nach einem 


Petersburger Bericht der „Morning Post“ ‚stellte die 
Regierung die Zahlungen für Munitionalieferungen am 
3. Dezember offiziell ein. ’ 

+ 


Dase „Beri. Tageblati“ meldet aus Basel, daß der 
norwegische Gesandte in Petersburg nach dem Bei- 
spiel Schwedens in amtliche Beziehungen zur Regie 
rung Lenins eingetreten sein soll. 

Der Stockholmer Berichterstatter.des .‚Daily Chronicle" 
meldet -seinem Blatte, daß nach einer- Petersburcer 
Meldung Trotzki 160 russische Konsulate und diplo- 
matische Missionen im -Auslande, -die sich weigerten, 
die maximalistische Regierung anzuerkennen, auf 
gehoben habe, Lenin habe ein Dekret erlassen, das 
alle Geburtstitel, Berufstitel- und Standesvorrechte abh- 
schafft und bestimmt, daß jeder Mann: „Bürger der 
russischen Republik“ heißen soll, 

Die „Tägl. Rundschau“ ‚schreibt aus dem Haag, 
daß nach der „Times“ in New York Gerüchte um- 
laufen von einer diplomatischen Fühlungnahme 
Chinas mit der Petersburger Regierung, 
Die Besprechungen behandelten die japanisch-ameri- 
kanische Verständigung betreffend Ostasien. China 
sondierte Rußland über eine  gemeinschaftliche 
Wahrung des politischen ‚und wirtschaftlichen: Status 
quo in Ostasien. ; ; 

Die „Voss: Ztg.“-moidet aus Bern: Der russische 
Mitarbeiter des Bund“ meldet: Krylenko hat Lenin 
den Vorschlag gemacht, ‚den gegenwärtigen Oberbe- 
fehlshaber an der russisch-rumänischen Front General 
Tscherkatow zum russischen Generalissimus zu er- 
nennen. Er sei der einzige russische ‚Heerführer, der 
es verstanden habe, seit der Revolution bis heutd seine 
Stellung zu behaupten. ER 

Dasselbe Blatt meldet aus Genf: Wie die 
„Humanités mitteilt, hat der Nationalausschuß der 
französischen sozialistischen Partei die Aufforderung 
des Petersburger Arbeiter- und Soldatenrates, Bewe- 
gungen für den allgemeinen Waffenstillstand und 
Frieden zu unterstützen, mit einem Telegramm be- 
antwortet, das die Sympathie der Partei mit den 
russischen Bestrebungen zum Ausdruck bringt, i 
< Der „Beri. Lokalanz:“ erfährt aus Kopenhagen: Wie 
die französische halbamtliche Depsschenagentur meldet, 
ist der russische Botschafter in Washington yon einem 
Posten zurückgetreten. —- Nach einom. Petersburger 


Telegramm hat diesjapanische Kolonie am letztem Mone: 
tag Moskau verlassen. — Wir’ ein’ Telegramm aus 


Haparanda meldet, ist in.-Helsingiors eine größere 
Anzahl deutscher Zivilgefangener eingetrof- 
fen, die von den russischen Behörden freigelassen wur- 
den und bei nächster Gelegenheit nach Deutschland 
zarückkehren. 

Wie das gleiche Blatt aus dem Haar berichtet, 
wird ais London gemeldet, da8 wahrschein'ich am 
Montag eine Warnung der britischen Rerieruns an 
die russische Regierung veröfientlicht. wird. worin 
auf die Gefahren hingewiesen wird, denen Rußland 
sich jetzt und später wirtschaftlich und finanziell aus- 
setzt, wenn die Entenfe Ruß'and fallen IRE. Auch 
andere Entenleregierumgen werden ähnliche Erklärungen 
an’ Rußland erlassen. 

„Stoekhoims Tidningen“ berichtet -aut „Berliner 
Lokakanzeiger“ aus Haparanda: Dio Stimmung in Peters- 


“burg ist sehr gedrückt uni nervös. Nach dem „Dien“ 


sind alle Verbindungen wit der 5. Armeo unterbrochen, | 
weil: sich ‘die Telephonisten' weirerten, Mitteilungen 


‚wälterzuecbem. Die Ostägeflottx leidet an’ Mannschaftss 
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uch. Rom -frei: 


sprache, 
area und Kratt perden a 


mengel, da.sich viele Matrosen an Land begeben haben 
unddie Kevolufon unterstützen. Außerdem sind ältere 
‘seheeänge beurlwbt. Auf Befehl des Revolutionskomi- 
tees wird die Floticnmannschaft ergänzt durch Ab- 
tejlungen der Moskauer Garnison. Der ukrainische Zen- 
tralrat hat umfasser ta Maßnahmen gotroffen, um Kale- 
dins Pläne zu durchkrenzen. In’ Kiew ist eine starke 
Truprermacht ~.a Kaledin zusammengezoren. Sechs 
Bataillone ukrainjecher Soldaten wurden aus Peters- 
burg nach Kiew. ‚konmandiert 

3 a 


Aus Petershuro wird unterm 5. gemeldet: Der 
Irühere .konimandierende General oder Südwesifront 
DinikinySiahschef Markow und der. General- 
nuartiesmeister Orloff sind mit Korniloff ent- 
kommen. 


Besprechungen beim Reichskanzler. 


Privattelegramm. 
Berlin, 3 Dezember, 

Der „Berl. Lokalanz,“ schreibt: Hindenburg und 
kudendorff fuhren oestern abend ins Große Haupt- 

artier ab. Gestern vormittae fanden in der Wilheim- 

straße wieder wichtice Besprechungen statt, an denen 
Be den beiden Generalen Graf Hertlin g teilnahm. 
Nachmittaos wurden die Konferenzen in der Reichs- 
kanzlei ae 


Der Hoien Zusammenbruch 
bei Cambrai. 


Drahtbericht des W. T. B. 
Berlin, 8. Dezember, 


-Auf ‚dem Sehlachtielde von Cambrai wurde den 
Eneiändern; beiderseits Graincourt weiteres Gelände 


‚enirissen, ; Britische Anoriffe nördlich von La Vacquerie 
wurden blutig abgewiesen und neue. Beute an Ge-: 
 fJangenen, Geschützen und Maschinengewehren ein- 


gebracht. 

Ueber 180000 Mannı, derunier Iren und Inder, wart. 
der englische Führer in die blutige Schlacht. 
Nach Aussagen britischer Offiziere sind ein- 
zeine., ihrer Divisionen derart aufgerieben, daß. 
sich der verbliebene Rest in einem kleinengHause 
unterbrinsen tieß. Der größte Teil der eingesetzten 
enelischen Divisionen hat nach ihren Aussagen: 
über 50% Verluste:gehabt, Verheerend war die‘ 
Wirkung der deutschen Maschinengewehre und des 
konzentrischen " Artilleriefeuers, das die enelischen 
Truppen teils in der Flanke, teils im Rücken fa8te. 
Die niedergedrückte Stimmung der Gefangenen kommt 
immer wieder iin ihren: Aussagen neben der Freude, 


der mörderischen Hölle entrorinen zu sein; zum Aus-: 


druck, Ihre kriessmüden Aeußerungen erhoffen von dem 
Zusammenbruch Naliens eine Verkürzung des Krieges. 


Unier den Gefangenen befinden sich auch zehn Ameri- 


kaner, die bei tückwätizem Bahnbau überrascht und 
eingebracht "werden konnten.  Diesseits unserer 
Linien lieoen über 50 zerschossene Tanks. Eine weit 
größere Anzahl bedeckt das Gelände vor unseren 
jetzioen Stelluneen. Sie wurden von der englischen 
Infanterie ats Maschinenwewehrnester benutzt und wirk- 
sam von unserer Artillerie beschossen. Die Hauptzahl 
‚der ° 150 erbeutetea Geschütze wurde‘ südlich 
Masnieres, bei Gonnelieu und Villers-Guislain sowie 
beim Sturm auf La Vaequerie erobert. Die 
französischen Dörfer im Kampfgelände, von engli- 
scher Hand systematisch zerstört, liesen in rauchen- 


Wlickeiiiänh, | 
Zu seinem 200. Geburtstag am 9, Desember, 


N x Von, É 
Professor Dr. Oskar Bie, Berlin. 


Winckelmann ist der Sohn eines Schusters aus Stendal 
und studiert T Reichageschichte, Mathematik, Me 
in beschäftigen ho. Die Antike bleibt seine private 
bbaberei. ‚Als Biblio kommt .er, recht mittellos, 
nach Dresden, und bier öffnen Galerie und ‚Antikenmnseum 
rn das Auge Er verkehrt mit Kitnstlern und Kunst- 
Aten, und seine gemaa u er ihre erste Form in der 
aama „Ueber die Nachahm er griechischen Werke in 
Izlarei und ‚Bildhauerkunst“ N Ein Bueh von einsehnei- 
Cender Neuorientierung mitten in der Rokokowelt. Er wird 
beachtet und unterstützt. Nach maneherlei inneren Känpfen 
tritt-er zuin Katholizismus über, der ihm den ersehnten Ye 
macht, Er b befreundet sich, dort mit 

ael Mengs, korvespondiert mit dem berühmten Gemmen- 
ösitzer Steseh in Florenz, findet erdlich beim we 
mmier der Zeit, Kardinal. Albani, Wohnung und Stellung 
‚und alles Material seine enen : „Handschrei- 
ben“, die auf die Kunst der- Zeit. star. en ‚Einfind hatten, und 
seine große „Geschichte der Kunst des Altertums“, in der 
fast noch ehne authentische Quellen, die ganze Fintwieklung 
der Antiko vorausgealmt war. 1768 wollte er endlieh Deutsch- 
land einmal wiedersehen. Krankhafte Unruhe befalt ihn 
‚heim Alpenübergang. Italien läßt ibn nicht los. Er kommt 
bis Wien. Bald. aber eilt er nach Triest zurück, Doxt, 
am, $. Juni 1763, wird er von einem Italiener ermordet, 
in seinem Zimmer, wie man annimmt, seines Goldes wegen, 
‘ Winekelmann ist das Phänomen des wiedergeborenren 
Griechen. Das @riechentum war -im Imperialismus der Re- 
naissamee im Ausdruckstaumel dés. Barock, im leichten Sinn 
des Rokako unterrogangen. Plötrkch erseheint dieser Mensch, 
frei von jeder Geste seiner Zeit, abeeneirt allem Pathos 
der Kunst und alen Zieraten der Künstelei, mit einer 
schwärmerischen Seele für Schönheit, Tugend, Freundschaft, 
die Idexle des @riechentums. Sein Frenndschaftssinn ist 
Flatonisch gefärbt. _Hingebung an Freunde. letzte Ans- 
tiefste V en or erlust, se Entztiekung an 
rke Triebe. Von diesem Punkte 

er Kunst und Geschiehte Das Dissonan 
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'vormittag bestätigt worden. 


den Trümmern. ‚Die Vororte von Cambrai und die 
Stadt selbst mit ihrem historischen Rathaus haben 
schweren Schaden erlitten. Besonders schmerzlich 
für die Fneländer ist der Verlust des Waldes von 
Bourlon, 1ür dessen Besitz sie Tausende und Aber- 
tausende onlerten, Dieser Wald beherrscht weithin 
nach Westen und Südwesten das wellenförmie vor- 
pelagerte Höhengelände bis hinaus üher Beursies an 
der Straße nach Bapaume., Der Baumbestand des 
Schloßparkes ist vernichtet, der Park selbst mit unzäh- 
lioen Ausrüstungsstücken, Leichen und festgefahrenen 
Tanks angefüllt, neben Jenen die verkohlten Besatzun- 
gen liegen. Das Schloß ist ausgebrannt, das Dorf 
vollkommen zerstört, Das ganze weite Schlachtfeld 
gibt einen schauerlich wilden Eindruck von der 
schweren verlustreichen Niederlase der Enaländer. 

In Flandern sowie an einzelnen Abschnitten der 
französischen Westfront steigerte sich mehrfach das 
feindliche Artilleriefeuer, In erfolgreichen Unterneh- 
mungen brachten wir an mehreren Stellen Gefangene ein. 

In Italien hat sich die Zahl der sefangenen 
Italiener aus, den letzten Kämpfen östlich Asiago 
weiterhin erhöht, 


Halifax in Flammen. 


Infolge eines Zusammenstoßes zweier Dampfer, 
von denen der eine, ein amerikanisches Schiff, 
Munition geladen hatte, sieht, wie Reuter aus- 
Amherski (Neuschottland) meldet, ein Teil der Stadt 
Halifax in Brand. Durch die Explosion wurde die 
teleoraphische, und telephonische Verbindune mit 
Halifax abgeschnitten, man. glaubt, daß 800 bis 
1000 Menschen umgzekommen sind. ` 

Der „Berl, Lok.-Anz.“ meldet dazu aus Rotterdam: 
Von dem Munitionsschiff brannte das ganze Vorder- 
teil. Die Mannschaft versuchte vergeblich das Feuer 
zu löschen. Der furchtbare Sturm trieb den Muni- 
tionsdampfer gecen das Schilf am Ufer, Die Mann- 
schaft floh an Land, Die Exnlosion war so ungeheuer, 
daß: sämtliche Häuser in Halifax beschädigt wurden 
und. ein; großer Teil zusammenstürzie. Aus den 
Trümmern brachen die Flammen, die sich bei dem 
herrschenden Sturm weit verbreiteten. Zahlreiche 
Leute fanden keine Unterkunft und irrien durch die 
Straßen, Der Verlustan Eigentum beträgt viele Millionen 
Dollar. Die Explosion zerstörte auch die Telephon- 
und Telesraphenanlasen auf 30 Meilen in der Runde. 
Auf 2 Meilen Entfernung wurden die Güterwagen aus 
den Geleisen geworfen. Hilfskolonnen des Roten 
Kreuzes wurden nach Halifax entsandt. Wie nach 
anderen Meldungen bekannt wird, sind auch ge- 
waltige Massen Lebensmittel und andere wm 
zerstört worden. 


Das polnische Ministerium, 


Warschau, 7. Dezember, 

Die polnische Ministerliste ist vom Regentschaftsrat heute 
Za Ministern sind ernannt: 
Ministerpräsident Jan. von Kucharezewski, Minister 
des Innern Jan. Stecki, Justizminister Stanislaus. B u- 
kowiecki, Finanzmiistcr Jan. Kanti-Steczowski i, 
Kultus und öffentlicher Unterr icħt Antonius Ponikowski, 
Verpflegung Stephan Preamnwski, Ackerbau und Kron- 
güte Jos, Milkulowskj-Pomoiski, Gewerbe und 
Handel Jan. Zagleniszmy, sosiala Fürsor ze and Arbei- 
terschutz Stanislaus Staniszews 


Pour le mérite. Virsadairal N S Chef eines 
Verbandes von Linienschiffen, und Fregattenkapitän von 
Rosenberg, Chef einer Suchtlottille, wurden wegen ihrer 
her vorragenden Leistungen bei den Unternehmungen gegen 
die baltischen Inseln durch die Narleiang des Ordens Pour 
lo mérite ausgezeichnet. 


RE re er ee ET De a a T E Michelangelos ist ihm fremd. Raffael ist Gott. 
Die Griechen sind Erlöser in der klaren Erfassung alles Har- 
monischen im Körper, alles Edlen in der Seele, „Das all- 
gemeine, vorzügliche Kennzeichen der griechischen Meister- 
stücke ist eine edle Einfalt und stille Größe, sowohl in der. 
Stellung, als im Ausdruck.“ So lantet eine seiner berühm- 
testen Maximen, mit der er Jahrhunderten von arachnuet 


Die zwölfte Isonzoschlacht. 
II. *) 


Aus dem Großen Hauptquartier wird 
uns ae: 

. Der i Armeo Below ging. weiter — Ta 

und Nacht. Warum ermattete der italienische Wi a 
stand in gigantischen Al er Warum ergaben 
sich ganze Brigaden? Warum fluteten Divisionen in 
wilder Auflösung dureh das Gebirge? „Hindenburg ist 
drüben bei euch!“ s9 sagten kleinlaut; die Gefangenen, 
Die Erinnerung an die Cimbern und Teutonen }ähmte 
in Sehreckensstarre den Italiener, Germanische Ur- 
kraft zerschmetterte römische Legionen, 

Der 25. Oktober erweiterte die Ziele der 14, Armee, 
Westlich und südwestlich Saga kämpften unsere Ver- 
bündeten und deutsche Jäger um die Höhen des Skut- 
nik und Stol- Der schroffe Gipfel des Stol wurd; in 
tapferem Anlauf von einer k. u. k: Schlitzendivision 
erstürmt. Aus (dieser Linie sollte sich die Gruppe 
Krauß mit Teilen gegen Resiutta entfalten, mit dem 
Hauptkräften über die Rücken des Monte Maggisro 
und Monte le Zuffine vorstoßen. Das Vorgehen auf 
Resiutta sicherte die Flanke der 14, Armee und eollte 
den Vorstoß des Südflügels der im Rombon-Gebiet sich 
anschließenden österreichischen 10. Armee vorberei- 
ten, So wurde die schnelle Erstürmung des Stolrückens 
und der sichere Besitz des Geländes bis zur Pta. di 
Monte Maggiore von strategischer Bedeutung. Dort 
lag der festo Punkt für die Durehführung des An- 
pzs gegen das weitere Ziel des Fella-Abschnittes 

ntebba—Gemona. Auf der Talstraße über Karfreit 
vorstoßende -Divisionen sperrten seit Tagesanbruch 
das Natisone-Tal bei Robic und entwickelten sich mit 
Teilen gegen den Matajur-Rücken, den beherrschenden 
Stützpunkt aller rückwärtigen italienischen Stellun- 
gen. Schlesier erkletterten die steilen Hänge, Vor 23 
Stunden hatten sie noch 16 Kilometer rückwärts tiel 
unten im Tal um-die. vordersien feindlichen Gräben go 
kämpft. Jetzt stürmte 7,30 Uhr vorm. die 4. Kompagnis 
des Regiments 63. unter Leutnant. Schnieber die Fels- 
gipfel des 1641 Meter hohen Matajur... Der. kühne 
turmangriff brachte dieses SteHungsystem zu 
Fall. Kaiserlichen Dank spendete der Oberste Kriegs- 


‚herr für diese prächtige Tat: Den jungen Offizier 


schmückt der Orden Pour le merite. Die ganze 4. Kom- 
pagnie trägt das Band des Eisernen Kreuzes, 

Inzwischen stürmte ein deutsches Korps nach hef 
tigen Kämpfen den stark’ befestigten "Pakt 1114, 
Ein herrlicher Angriff dieser ausgezeichneten Trunpe 
über den breiten Rücken des Kolovrat rollte die ganze 
Stellung bis zam Gipfel des Kuk auf. Im kühnen An- 
‚lauf nahmen andere Divisionen die mächtigen Stellun- 
gen des Jeza-Blockes, 

Schnelle Gewinnung der Gebirgsausgänge in Rich- 
tung Cividale — das war ihr Angriffsziel, Auf dem 
Wege dorthin mußte das Gebiet des Monte San Mar- 
tino- und Monte Hum genommen werden. Die schnelles 
Ausräumung der feindlichen ersten, zweiten und dritten 
Stellung, sowie die Säuberung des ganzen Kolovrat- 
rückens waren nur Vorbedingungen und Teilaufgahen 
dieses Angriffs mit weitem Ziel. Die Wegnahme deg 
Jeza-Blockes öffnete nun die erste und zweite Stellung, 
während der Sturmangriff auf den wichtigen Stellungs- 
knoten der Höhe 1114 die dritte Stellung und die ganze 
Kolovrat-Stellung aufräumte. Auf dem linken Arm» 
flügel wurden die starken Höhenstellungen des Glo- 


bocak genommen. 
Der lg im Gebirgskriege pründet sich auf das 
boßgruppen, auf die 


Zusammenarbeiten der einzelnen 


er Siehe auch die Artikel in Nr. 


erst. seen Mn ee En aria a ET AAEE EEE T C2 0 Ran EEE Zeitung“, 


` Winckelmanns Leben und Werk gehört zu den Ere ge 


nissen, in die unterzutauchen sich für den von neuem lohnt. 
Wir besitzen in- unserer deutschen Kunstliteratur cin bo 
rühmtes Buch, Justis Monographie über iln, das zu dem 
im ezeichneten, zu den musterhaften Schriften gezählt wird, 

doeh lockt es bisweilen, noch tiefer zu blicken, noch 
ern Schleier fortzuziehen. Winckelmann war en Ga 


den Atem nabm. Die Siztinische Madonna, damals die Auf- lehrter, dem man mit Gelehrsamkeit nale kommen mass. IE 
schen erregende Kıerbung Dresdens, wird von ihm er- | war ein Künstler der Wissenschaft, mit allen Siegen, allen 
kannt. Aber er muß sie seinen Zeitgenossen noch als etwas f Hemmungen. Nur so auch erklärt sich sein Einflu), Die 


Fremd -Ursprüngliches, ‚Ungelecktes, Unangekränkeltes schil- 
dern, um sie von seinem Ideal zu überzeugen. Es ist inter- 
essant, heute in der Folge seiner kleinen Schriften. (eine 
Auswahı ist im Inselverlag erschienen) zu lesen, wie sich 
seit dieser Dresdener Zeit sein Blick vertieft und verinner- 


‘Jicht hat. Die Abhandlung über den Torso von Belvedere, 


diese hellenistische übertriebene Muskelstudie. eines Herakles, 
ist ein Wunder an poetischer Einfühlung. „So wie in einer 
anhebenden Bewegung des Meeres die zuvor stille Fläche 
in einer nebligen Unruhe mit spielenden Wellen anwächst, 
‚wo -cno von ,der. andern ‚verschlungen. und aus derselben 
wiederum hervorgewälzt wird, ebenso sanft ‚dufgeschwellt 
und schwebend gezogen fließt hier eine Muskel in die andere, 
und eine dritte, die sieh zwischen ihnen erhebt und ihre 
Bewegung zu verstärken scheint, verliert sich in jener, un 

unser Blick wird gleichsam mit verschlungen.“ Die mag 
als a seines künstlerischen Schens. und Sprechens 
gelten. D er Ausdruck ist barocker als in seiner Jugend, aber 
er Inhalt bleibt scharf und einfach. Seine Sprache ist 
heute noch sehr suggestiv, sie erinnert schon an frühe 
Romantiker So verwickelt ist er immerhin in seiner Frschei- 
nung. Beschäftigt man sich sehr lange mit ihm, eonderlich 
in seinen merkwürdigen Briefen, so, erkennt man seiv klassi- 
sches Auge wie ein isoliertes Instrument, das in einem Ge- 
bilde voller Wandlungsfähiekeit sitzt und wie sin Tıaum, 
eine .Vorahnung, wie ein Genieblitz aus bedingten Anlagen 
hervorspringt. Ja, wer weiß, vielleicht war diese Sehn- 
sucht nach Stille und Einfalt und Halt.» wio iede Genie 
lität, im besten Sinne ein Schild gegen sich selbst. Dann 
aber ist Winckelmann ein Roman. Man kennt Goe ħes Auf- 
satz über ihn. Da wird mancherlei angedeutet. Ein wichtiges 
Kanitel heißt dort „Unruhe“, Und nichts ist spannender 
zu lesen, als von der Unstetheit Winekelmanns, der in Ent- 
wirfen und Aenderungen lebt, sich seibst fortwährend zu 
überwinden hat und schließlich einen Torso darstell4 
schöner zu duschseiben, als von Belvedere, 
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Erne ‚der französischen Malerei der deutschen Ban 
kunst zu fang des 19, Jahrhunderts ist ohne ihn undenk- 
‘bar. 'Hörte damals die Naivität der Stile’auf und begann 
ihre Bewußtheit, womit ein: ganz ‚modernes Zeitaller der 
Kunst eingeleitet wurde, so ist das ihm zu danken: sci cs 
"Verdienst, sei es In ihm "hatte. die Zeit sich satt 
“esehen, der Stil’ sieh überlebt, die Schöpfung ihre Unschuld 
verloren. Die Geschichte, bisher eine mönchische, Beschäfti- 
gung, trat wirkend ins offene Leben. Sie -drehte die. Sinne 
zuriick zu vergangenen Kulturen, zu Vorbildern, zu Nach- 
ahnıungen. Sie belastete di» Phantasie mit Kontrolle und Go 
-wissen. Dieser Heiland entdeckte dio Sünde in der Kunst, 
Nun war der Heiland da, aber. die Sünde avah. 

.Es ist zweihundert Jahre wv. Wır messen nieht mehr 
nach Glück und Schuld. Wr “her nur den zısöen Mens 
then, der in sich Katasiro %4 erleis> um sie auch die 
Bost erleben zu Jassen. 


Deutsches Theater. Das Deutsche Phanter gab gestern 
ibuid eh lange-w Pause wieder Nedbas nebla Operetta 
rs © die durch eine sauber gearheitete Musik 
y ndiej istého Tabel über manche ihrer Gattungsschwestern 
hinasi s. wird. War e der „genius Jac’”, Wilnas oder 
ie ensichtigo Spielleitung d-s Her Milre , ied.nfalls 
hatıe dis Aufführung etwas, was den Tirel des Erücres re ht 
fertigt: Temperament, Schmid, - elgwischer : Rarthnita;- An 

tø-klichsten trat das in den eingelegten 'Terzen zulazc 
Todan das Fhepaar Tosetow'tsch die rasosale -te gab. 
Auch manches landläufire polnische "ort war dem 'Fexta 
in puter Laune eingefügt, was das : Witärische Oborost« 
mblikum mit verständnisinrigem Lachen: e egemmann. Die 
Pamen Sphertat Veikbandtud p 6 Moner 
erren ler, Herper, Ham a s 
taten ihr Bestes zum vollen Gelingwm m poternes 
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mehr in unsere Hände fallen: nicht Riese 


Wochselwirkuny ihrer Teilhufgaben, auf die Alsstrak- 
lung der Teilerfolge auf dio Nachbargruppen. Die An- 
erifisdurchführung des 25. Oktober ist vorbildlich. für 
den taktischen Angriff im Hochgebirge. In glänzen- 
der Waffentreue drängten Deutsche, Oesterreicher und 
Ungarn weiter in zäher Verfolgung ihrer Angriffsziele, 
Unaufhaltsam blieb die Wucht des Stoßes, unaufhalt- 
sam eilte das Schicksal der Niederlage dahin über die 
ganze Front der zweiten italienischen Armee, Von 
Stunde zu Stunde wuchsen die Zahlen der Gefangenen 
und an Beute. Bereits 23000 Mann mit 700 Offizieren 
und 200 Geschützen waren in unsere Hände gefallen. 
Aber nicht diese Zahlen deuten den Erfolg der beiden 
ersten Angrifistage, Die überstürzte Aufgabe fast un- 
angreifbarer Gebirgsstellungen, der schnelle Einsturz 

nzer Vertzidigungssysteme, -die beginnende Auf- 
ösung der italienischen Front: das war der Erfolg des 
25. Oktober., Der fechtenden Truppe gebührt der an- 
rergängliche Ruhm der Tat, ohne Beispiel aber ist der 
Plav und das Wagnis zur Tat! 


Der folgende Tag (26. Oktober) erweiterte 
den Geländegewinn auf der - ganzen Angriffs- 
tiniee An der Straße Uccea— Resiutta wurde 
von der Gruppe Krauß der Mrzli Vrh ge- 
gommen. Weiter südlich wurde in unaufhaltsamem 
Vorstoß die ungefähre Linie Südwesthang des Stol 
bis Nordwesthang des Monte Mia und der Monte Hum 
erreicht. Im Natisone-Tal, südlich Stupizza, entfal- 
teten sich Teile zum Angriff gegen den Monte Juanez, 
während andere die Gegend von Savogna erreichten, 
Die inneren Flügel der nebeneinander käimpfenden 
Gruppen hatten von nun ab die gemeinsame Aufgabe 
der Wegnahme des HKöhenmassivg am Monte Juanez; 
nach Oeffnung dieser Hochfläche war dann-der Vorstoß 
des rechten Flügels der Gruppen Krauß auf Gemona, 
des linken Flügels der Nachbargruppe von Savogna 
über den Monte Madlessena durchzuführen, Stündlich 
wuchsen die Angriffserfolge. ‚Die Gesamtbeute hatte 
sich bereits auf das Doppelte erhöht und betrug etwa 
1000 Offiziere, 42000 Mam und 375-Geschütze, Ueber- 
all brach. der ‚Widerstand. zusammen. ' Dio- Kraft: der 
wweiten italienischen Armee’ war vernichtet, nur Trüm- 
wer versuchten hier und dort verzweifelte Gegen- 
wehr. 

Vergeblich bemühte- sich Cadorna, dureh -eiligst 
herangezogene, aber unzulängliche Verstärkungen das 
Schicksal der Niederlage zu wenden. Ganze Truppen- 
teile vert/lgte der Angriff der 14. Armee. Die Brigaden 
Foggia, Pescara, Roma, Friuli; Genova, Etna, Caltani- 
setta, Alessandria, Tare, Spezia, Napoli, Elba, Puglie, 
Ravenna, Verona, Selo und Belluno sowie zehn Alpini- 
gruppen verschwanden aus der Kriegsgliederung «der 
zweiten Armee und wanderten — ganz oder größten- 
teils — gefangen über die Julischen Alpen nach Osten. 


Tiefer und tiefer bohrte sich der von der Grund- 
lnie Flitsch-—Tolmein arbeitende eiserne Keil durch. 
das Gebirge. Die Linie Canin—Pta, di Monte Maggiore 
— Monte Juanez— Gegend Azzida--Monte San Gio- 
vanni— Kostanjevica wurde durchbrochen. Alle 
Sturmgruppen wetteiferten im Lauf nach den Aus- 
gängen des Gebirges, Die Ebene bei Cividale war das 
nächste Ziel. 
und Monte San Maria vorstoßende Gruppe öffnete sich 
bei Azzida den Austritt in das Talbecken östlich Civi- 
dale. Der Angriff wurde unterstützt durch den Vorstoß 
der nördlichen a Ar nal gegen die Höhen des 
Monte Craguenza und im Süden durch den Angriff deut- 
scher Truppen gegen das Casteil de Monte. Wieder 
erzwang das Zusammenarbeiten der einzelnen Gruppen 
den Erfolg. Am Abend des 27. Oktober dringt eine Di- 
vision in Cividale ein. Am folgenden Tage fällt der 
tapfere General von Berrer, der im Tatendrang im 
Kraftwagen seiner Infanterie voraus in den Feind hin- 
einfuhr. 

Das Gebirge ist durehstoßen, dio. Tiefebene ist er- 
reicht, Trümmer der zweiten Armee eilen in kopi- 


loser Flucht gegen den Tagliamento. Unhaltbar. wird 
nun auch die der dritten Armee, Sie räumt die 


Hochfläche von Bainsizza — Heiligen Geist, den mit 
ungeheuren Blutopfern erkauften Monte Santo und die 


. Stadt Görz. Der weichenden Armee folgt die Heeres- 


truppe Boroevie auf dem Fuße; aus den Julischen 


‚, Alpen ergiefit sich die Armee Below in die Ebene gegen 


die Linie Gemona--Tarcento—Udine. Mochten :100 000 


- „der 150000 Gefangene, mochten 100 Geschütze oder 


nzahlen kem- 
zeichnen die Bedeutung dieses Sieges. Ein strategi- 
cher Durchbruch von unerhörter Kühnheit dureh 
stärkste Alpenstellungen, ein strategischer Zusammen- 


-bruch des leindes von wnbeschreiblichem Umfang, die 


Zerstörung der ganzen Grundlage eines zweieinhalb- 
ährigen italienischen Offensivkrieges — das ist der 
ieg der Arme» Below, — 

„Das Fehlen des Widerstandes eines Teiles der zwei- 
fen Armee, die sich in verbrecherischer Weise oder 
schimpflich dem Feinde übergab, hat den öster- 
reichisch-deutschen Kräften erlaubt, den linken Flügel 
Ger italienischen Front zu durchbrechen. Die ver- 
&ienstvollen Anstrengrnfen der anderen Truppen ver- 
mochten nicht zu verhindern, daß der Feind auf unsern 
heiligen Boden eingedrungen ist... .“ — Den schmach- 
vollen Vorwurf der Feirheit und des Verrats schleu- 
dert Cadorna mit diesen Worten am 28, Oktober gegen 
Bieselhe Armee, die ihre Vorbereitungen zur 12, Jsonzo- 
schlacht, zum Siegeszur«nach Triest traf, als der töd- 
liche Stoß der Armee Below sie zerschmetterte. In 
Schimpf, Schande und Schmach endet die zweite ita- 
lienische Armee ‚— endet der Siegestraum des Ver- 
räters am Dreibund, Bere, 


Die über die Rücken des Monte Hum | 


Die Entente gibt Rumänien auf! 


Die. „B, Z. am Mittag“ meldet aus Genf: Das ru- 
mänische Ministerium richtet hinter einander dringende 
Hilferufe an die Ententekabinettee Es macht darauf 
aufmerksam, angesichts des russischen Waffenstill- 
standes bleibe ihm nur die Wahl, sich. auf russisches 
Oebiet zurückzuziehen und damit das- letzte Stück 
rumänischen Bodens aufzugeben und die Armee einem 

| ungewissen Schicksal zu überlassen oder aber -die 
Feindseligkeiten einzustelien, 

Nach dem gleichen Blatt läßt dazu das französische 
Ministerium des Aeußeren durch die offiziöse Presse 
erklären: Bei der Unmöglichkeit, Rumänien 
Hilfe zu bringen, bleibe nichts übrig, als mit 
dem -militärischen Ausscheiden auch dieses 
Ententestaates zu rechnen. Es bestehe die Hoff- 
rung, daß Bratianu und König Ferdinand den formellen 
Sonderfrieden vermeiden könnten. 

G 

Die „Tägl. Rundschau* meldet aus Basel: Auf 
indirektem Wege wird schweizerischen Blättern vom 
Ukrainischen Pressebüro miteeteilt: Die Diplomaten 
der Entente haben soeben der ukrainischen 
Zentralrada erklärt, ihre Regierungen seien bereit, 
die ukrainische Republik,- bestehend aus allen 
nationalen Territorien, anzuerkennen, wenn ` die 
Ukraine sich verpflichte, den Krieg auf seiten der 
Verbündeten fortzusetzen. Diesem Anerbielen gegen- 
über hat das ukrainische Parlament geantwortet, die 
Ukraine wünsche eine strenge Neutralität zu be- 
wahren, um sich die Freundschaft beider krierführen- 
den Parieien zu erhalten. Denn einerseits müsse sie 
für eine gedeihliche Eniwickelung im Inneren des 
Landes Sorge tragen, andererseits sich die Hände 
frei halten, um dem großtussischen Zentralisations- 
geisie mit Erfolg enigegentreten. zu können. 


Frankreich PRN 
auf der Suche nach Verrätern. 


„Das „Berl. Tageblati“ berichtet aus Genf: Nach Mel- 
dungen I.yoner Blätter erklärte-in. der Senatssitzung 
am 7. Dezember der Präsident, daß die Ausliefe- 
rung des Senators Humbert direkt vom Minister- 
präsidenten und vom Justizminister verlangt werde 


vorliegenden Akten einen schweren Verdacht der. Mit- 
schuld Humberts an dem Verbrechen des Verkehrs 
mit dem Feinde entdeckt habe, Hienz ubemörkt das 
„Journol“, daß sein bisheriger Chefredakteur mit größ- 
ter Ruhe dem Verfahren ' entgegensehe, da er sich 
an den Machenschaften der Mitteilhaber des „Journal“ 
nicht beteiligt habe. 


T 
| mit der Begründung, daß der Oberstaatsanwalt in den 


SF Der Ansschnß, der mit der Prüfung der Forderung, 


zum gerich!lichen Vorgehen gegen den Senator Charles 
Humbert betraut war, hat einstimmig die Aufhebung 
der parlamentarischen Immunität Hum- 
berio beschlossen. 

K 


Halienische Blätter melden ‚die Verhaftung der frü- 
heren Abgeordneten  Bonanno, Brunicardi und Dini, 
‘die in der Angelegenheit Bolo bloßrestellt sind. Die 
Hafihbefehle sma von der Militärbehörde erlassen 
worden. 


| Graf Czernin 
in der ungarischen Delegation. . 


. Budapest, 7, Dezember, 


In einer Rede im Ausschuß für auswärtige Angelegen- 
heiten der ungarischen Delegation fahrt Oed zerenliber 
Anfragen und Behauptungen verschiedener Vorredner aus: 
Im. Namen Deutschlands kann ich selbstversiändlich keine 
Erklärungen über Belgien abgeben. Ich verweise nur auf 
den Ausspruch des Herrn von Kühlmann, daß es kein Frie- 
denshindernis außer Ela sthringen gibt. Die Entente kann 
jeden Tag die Probe auf das Exempel. machen, sie hat; 
nicht einmal die pänstliche Frielensnote beantwortet, un 
die Minister Frankreichs nnd Englands predigen iminer no 
den Krieg. Kine Einwirkung in irgendeiner Form auf 
Deutschland. daß es. sich klarer. über -die belgische Frage 
äußern soll, ist ausgeschlossen. Fürst Bismarck hat auf 
eine ähnliche Zumutung einmal geantwortet: Ratschläge 
an anders Regierungen, was sie zu machen 
lassen hahen, hal 
zü Widerwärtirkeiten führen. € i 
iung des Grafen Karolyi sagle Graf Czernin, dad die Be- 
ziehungen zu Spanien so ausgezeichnet seien, wie sie über- 
haupt nur sein können. In den weiteren Ausführungen des 
Ministers heißt es w a.: Ich habe seit Beginn des Krieges 
keinen Augenblick darau gezweifelt, daß_ wir diesen: Frag 
in ehrenvoller Weise beendigen werden, Ich bin aber auc 
überzeugt, daß wir bis dahin noch manche schwierigen 

gaben zu bewältigen paben werden, und es ist ebenso 
genau bekannt, daß die westliche Entente mit allen Mit- 
tən versuchen wird, die Friedensbestrebungen zu durch- 
kreuzen, und das wird hier noch auf große Schwierig- 
keiten stoßen. Wir wollen sofort, wenn möglieh, den a 
gemeinen Frieden. Wir wollen Rußländ nicht von seinen 
bisherigen Alliierten abwendig machen, aber der Weg zum 
allgemeinen Frieden kann wohl nur über Rußland tühren 
weil Rußland der einzige Staat ist, der zum Frieden ge 
neigt ist. Dio Friedensbedingungen, unter denen wir hente 
zu verhandeln bereit sind, sind vollständig bekannt, Wir 
fordern weder Annexionen noch Komrensationen und steben 
auf dem Standpunkt, daß wir wie Rußland das souveräne 
Recht in Anspruch nehmen, unsere inneren Angelegenheiten 
selbständig zu regeln. Wenn Rußland wirklich Frieden 
machen will, was zweifelsohne der Fall ist, so ist es in der 


oder zu unter- 


Gegemüber einer Unterstelk 


Lage, seinen Standpunkt der westlichen Entente klar zu | 


machen. Ich möchte die Monarchie mit einem Schiff auf 
stürmischer See vergleichen; von Not und Gefahr bedrotit 
geht es seinen Weg. Noch schwankt es hin und her im 

ufruhr der Elemente, aber von dem hohen Mastkorb des 
Schiffes aus sieht man Land. Alle Mann an Bord sollen es 


immer etwas mißliches, weit sie zu Micht 


AUS und heute in 
‚Das Schicksal der übrigen Schiffe ist ; 
sicher, daß mehrere‘ ven ihnen im dem Unwetter Havarie- ‘ 


wissen, Gaf wir nech vièl zu kà 
baton Bis Mr er den schützenden 
en cinlaufen können. Aber, erreichen. werde ir. eine 
ehrenvollen Frieden, wenn. nur- eine Parole Pis nat aner 
balten! (Langanhaltender und stürmischer Beifall.) 


pfen haben ung ned 
lafsn des Priedens ne 


Oesterreichisch-unearischer 


Heeresbericht. 
DrahtberichtdesW. T. Be 


i Wi 8, Dezem 
Amtlich wird verlautbart: u 


Oestlicher Kriegsschauptatz 
Waffenruhe. 


Italienischer Kriegsschauplatz. 
Unsere tapferen Truppen, in ihrer Mitte das x 
Kinder Schützen-Regiment Nr. 6, erstürmten hen 
von Asiago die starken Stützpunkte von Stenfle und 
behaupteten sie gegen heftige Angriffe. 
Die Zahl der seit dem 4. Dezember bei der Hoeres- 
gruppe Feldmarsehall Conrad eingebrachten Gefangenen 
übersteigt 16000 Mann. 
k 


Unsere Flieger bestanden gestern zahlreiche Duft- 
kämpfe und schossen 6 italienische Flugzenge ab. 
Offizierstellvertreter Arrighi errang seinen 21. Laft- 
sieg. BIN 
Der Chef des Generalstahes. 


Æ 

Das Wiener K. u. K. Tel,-Korr.-Büro schreibt: Zu 
der amtiichen Wiener Meldung, daß der Ober- 
kommandierende der russisch.- rumänischen Front 
zwischen Dnjestr und dem Schwarzen Meere dem 
österreichisch-ungarischen Oberkommandierenden vor- 
geschlagen habe, über den Wafienstil'stand zu ver- 
handeln, wird Reuter zufolge in Landon amtlich erklärt, 
daß an dieser sehändlichen Erklärung nichts wahres 
sei. -Dieses Dementi ändert nichts an der Tatsache, 
daß die Verhandlungen über den Waffenstillstand an 
der russischen Front hevte einschließlich der rumä- 
nischen Truppen beginnen. 


Ententetreiben in der Schweiz. 

- ~Berlin, 7 üezember, 
Ein Bild, in welcher Weise de im Auftrage des fran- 
züsischen. MYPi:ärattaches in Bern veranstaltete . 
trieben wurde, um den schwächsten Punkt der sehweize- 
rischen Verteidigung für den Durchmarseh der Entenre zur 
Umgehung des deutschen linken Plügels zu finden, geben 
folgende Einzelheiten: Unter der Leitung des Wachtmeisierg 
Kütschel, Beamten des schweizerischen Armeekommissariats, 
arbeitete eine ganze Bande von Spionen.. Küötschel wußte 
sich die Pläne der befestigten Stellungen an der Nordwest- 


und Südgrenze zu verschaffen. Nach seiner An soll er 
von dem dem Militärattach“ zugeteilten Herm it die 
Summe von 10000 Fres. dafür erhalten In die Pläne 


waren dio Vertödigungsanlagen mit der ützaufstellung, 
den Entfernungen und Maßen eingetragen. Die Netwendigs 
keit der Beschaffung genauer, Angaben wurde von ' "FD 
Raspail damit begründet, daß nach genügender Bereits ng 
amerikanischer Truppen auf dem westlichen Krie: TE 
latz der. Schweiz ein Hltiimatum gestellt werde, m d. a der 
reio Durchniarseh der französischen Truppen verlangt würde, 
Bei Nichtannahme sollte dann--der- Durebmar 

schwächsten Stelle erzwungen werden, um bei Basel den 
linken deutschen Prügel enge zu . — In dieser 
Spionageangelegenlieit sind his jetzt 13 Personen verhaftet, 
und zwar 6 im Bern und 7-in Zürich, Es sollen aber im 
anzen eiwg 50 Personen in die Sache verwickelt sein. — 
öütschel befalte sich nicht nur mit age, ihm wird 
sogar auch der Versuch zur Last die Aluminium- 
fabrik Chippis iu Wallis durch seine 
Luft zu sprengen, Um wenigstens die Arbeiter zu schonen 
so eines Tages von der Fahrik fernzuhalten. Tatsächlich 
wurden auch in der Fabrik Bomben gefunden, ~ 


Bulgarischer Heeresbericht. 
~ O DrahtberichtdesW P. B. 

; : iagi Sofia, 7. Dezember, 
Mazedonische Front: Auf der Crwena Stena 
feuer. Eine englische Kompagnie, die sieh unseren Varpesten 
südlich des Dorfes Bara ee zu nähern 
wurde du Feuer verjagt. . > s 
An der Dobrudsehaivent Ruhe, 


Sturm in der Nordsee. j ) 
Borgen bexiehten dort eingetroffene Seeleute, daß im der 
‘Nordsee ein furchtbarer Sturm geherrscht babe: Am tetzien 
Sonnabend gingen von Lerwiek und Bergen 12 Dampier, 
darünter ‘mehrere skandinavische, unter N 
terwegs wurden sie von dem Orkan überrascht, Binise 
Dampfer sind rn 


aitten haben, y 
Elend in Persien» - Der Korrespondent der „Humanité“ 
in Teheran schildert «ie Lurchtbaren Zustände, unter denen 
das von Europa. vergessene Persien weit ; 
gien zu leiden habe. Die russischen Pruppen, die micht. mehr 


weiter kämpfen wid ihre Zurückberufung erzwingen wollen, 


der stämlizen 


»auben und pliimdern in den Städten. 
m Güter verlassen. 


Pruppenbewegwngen haben die Bauern 
Die fruchtbarsten Gebiete bleiben 
Regierung nach Westen und Norden 
wurden von den Russen beschlagna 


Wetterbeohachtung, 
Wilma, den 7 8. 12. 1017, 
7.12. 7 nachm, Temperatur — 35 C Höchstlemperatuür 
8.121 vorming -5» —-3C 
7 vorm, > —- 4, 
2 nadm id a a —55C 


Voranssichtliches Wetter: 


Bedeckt, zeitweise Niederschläge, weitere Pemperaten 
zunahme, 


page be- 


rseh an der - 


elfershelfer in die 
sollte versucht werden, einen Streik hervorzurufen. um sie 


in der Serres Ebene steigerte sieh zeitweilig das Artillerie - 


Nach Plittermeldwigen aus 


Begleitinr ai Un- 


wer als Bel- l 


wbestelki.- Die vom der 
geschickten f 


2) 


Deutsches Theater in Wilna “ Nur noch heute. — Seltenes, inhaltreiches Prosramın. 3 
Pohulankastraße © Direktion: Josef Gelssel ing „Lux y E N D Tragödie aus dem Leben der mexi- 
Heute, Sonntag, den 9. Dezbr., nachmittags 3'2 Uhr: R A. kanischen Aufständischen 


Inh.: J. itse ie 5 in 5 großen Akten. 
ng; 1. Begegnung der Expedition, 2, In Gefangenschaft bei den Aufständischen. 3. Der Mord 


4. Wer fst der Mörder? 5. Die blutige Rache. — Außerdem Natitt- ts. komische bilder 
Geo rgstra Beil Ausser Programm: Der eiserne Hindenbure, Naturaufnahme, 


Kl. Preset DIE HEIMAT Ki Preset 


Schauspiel in 4 Akten von H. Sudermann, 
Abends 8 Uhr: Gewöhnliche Preise! 


POLERBLUT 
Operette in 3 Akten von Nedbal, 
Montag: Kater Lampe. 


Nur noch Fente. l N he $ 
i: och heute. 
1. MRutier und Hing TAREE meaa pin in 6 Akten, 
2 ibua aut dad Jagd, Komisch a peyer in der Hauptrolle. 
f er Jagd, Komisch. | 3. Die Berge der Schweiz, Natur. 
Aufschriften in deutscher Sprache. Sonnabend u, Sonntag von 1 bis 4 Uhr 
die Preise der Plätze von 30 Pfennio an. 


Kino-Theater 


„Miniafur” 


Geor#-Straße 7 


Militär-Sängervereinigung Wilna 


X Verkauf nur an Militārpersonen! RT = 
70 Sänger Chormeister: Werner Jusseit e a 
A eme hist 11 2 Jagdgewehre || Deutsches Lichtspieihaus, Wilnaer Str. 38 


Am Sonnabend, den 15. Dezember 1917 {i| aper 12 a 16, mit Munition, 


abends 8 Uhr: die „Wilnaer Zeitung“. 


ERSTES KONZERT = En Kemmer 


estaur 

im Saale der „Lutnia“, Georgstraße 8 : R Ch. L ant 
an'er Mitwirkung d. Konzertsängers Fritz Bormann (Baß) : Gr. Pohula k uje links, ? 
und des Pianisten und Chormeisters Werner Jusseit. $ schrägüb. d. Dentsch. Theater $ 


Programm vom 8. bis 11, Dezember 1917; 
1, Wasserherrlichkeiten (Naturaufnahmen), 


‚Die Flammen des Mars 


Schauspiel in 3 Akten von Walter Schirokauer, 


2 am Urkomische Humoreske aus dem Studentenleben in 3 Akt. 
3, Pumpgenies In den Hauptrolien: Richard Senius, Paul Moleska. 


Das Programm enthält: : Mittag- und warmes Abendbrot. $ 
Männerchöre ! Getränke, Abends: Konzert. $ 
von Baldamus, Beethoven, Däürrner, Hegar, Tusseit, Hl sunsnosnsnnnannnnnunnnn000H0r0nn u HR 0 008 Anfang um I Uhr, — Ende um Il Uhr. 


Kreutzer, Mendelssohn, Schwalm, Wengert u, Zöllner. 


| 


i [BR EE peamees um ne sone nen vaa 
Bal'aden und Lieder Rp Í l | Y 10 a a open 
von Carl Löwe, -Richard Strauß, Jensen und Jusseit. f d [al H m? ® 99990699990009000 ECHO. > 
v ? Ei : “ ® 
orträge am Konzertflägel von Chopin und Liszt. RR = a a U Bere ua g „Saal Kreingel pre Rotgiesserstra sse 4 & 
Preise der Piätze: 4,00, 3,50, 3,00, 2,00 u. 1,90 Mk. SE TG —— DO 
Stehplätze, soweit vorhanden, 50 Pfg. x KONZE RT W Sonntag, den 9. Dezember 1917: D 
Fintrittskarten sind zu haben bei den Feldbuchhandlungen derKinderkapelie derGeschwister | g = 
Oeorostr. 24 a, Deutsche Straße 29, bei der Buchhandlung Budownitsch unter Leitung eines wW h If ä ž DZ 
des Deutschen Sehtaenlnelmaen CONA run sechsjährigen Dirigenten. |® © g e l S a on Z er > 
i it . . NEUERE FEN ER 
x eu gen her ne der z " A 4 zu Gunsten des Hilfsvereins „AGUDATH-ACHIM“, > 
Straße nach Schluß, um in die Wohnung zu gelangen, f Zahnarzt i Bei dem Konzert wirken mit: der Ober-Kantor Herr M. Herschmann, der Sänger des % 
$ 7: DO Deutschen Theaters Here Guido Herper und die Herren S. Bielostozki und DJ 
13 07 i AES = Olewski (am Kiavler) welche die V. Symphonie von Beethoven auflühren ‚werden, 
: $ >o i > j Anfang pünktlich 6'2 Uhr. ® 
A Grosse Strasse A Wowi. £ Eıniritiskarten v. 1—6 Mk. sind am Tage des Konzerts an der Kasse v. 10 Uhr ab zu haben. D 
firofe Straße 14. J a Erstklasaises Kenrert-Orchester. ee 1 v.s.. LLTTTTTTTETEETI ı® EISOLPHEPIEH Eo G O S 72.2.2277 o o o G 202523 $% 
- -Nur 2 Tage: 8. Pr 9, Dezember 1917. s.. s. ELTLIITTIIITEITEETTETZITIZIZZIIES EI ZII EZ ZZETTIIISTITIEIIEZZIZIIEIIITTESTTEIEIPPPOTTPPPPETETUTTTTITTETTTTETTITTTTERTETTTITLIIIEEIIT 
Erster Film aus der Warschauer Künstlerserie! Dargestellt ® H 
durch polnische Schauspieler mit der berühmten ria ; 
Orska in der Titelrolle, € l-l SC u u) 


DER SUMPF. Mille a 
Der furchtsame Bräutigam. Großes Lustspiel- 
Fang der Seehunde. Naturfilm, 


=s Deutsche Zwischentexte. == 


Rodelschlifien yA 
X Johann Erich Sennewallt “= 


Pferdestr. 14 Wilna Pierdestr. 14 


._— 


üür Militär - Kantinen!! 
aS Sämtliche Waren und Lebensmittel. 
| iabak, Schokolade und Bonbons, billiger als irgendwo, 


w R, fospe, Wilna, Ostrabramal | Weihnachts-Geschenke! | een: 


ne 


“n..—.......nunesnusenntnnnnnnrennneuNre 


BELITEITITTIIITEIZERIT ZEIT 


nn 


re a TEE SE | Ansichts-Karten, Feldpost-Artikel, 
Eu Engros=-Preisen! sämt!. Papier- und Schreibwaren Sprech- Apparate Georgstraße 11, 2 Treppen. 
Sämtliche Frisier- und Barbier - Bedarfsartike! tür Kantinen und Einkäufer : Sonnabend, 15. Dez. 1917, 
. und kosmetische Waren offeriert zu billigen Preisen empfiehlt erkauft 9 Uhr: 
Handelshaus J. Ossin & A. Kruk, Großhandlung Er Weihnachtsfeier. 
< E ibea !) 
m R. Balcwinik, Wilna |Odeon-Haus = 
9 Köntgsberg Pr, Französische Strasse | Kurowski 


à Garten -Str aße 7. Filiale: Tilsit, Hohe Straße 38, 
mit oder ohne. Platte, mit echtem Apparat mit Trichter 33,— M. 

7. HNE Friedenskautschuk, Kronen, Brücken, Trichterloser a Fer 
= Piomben.. — Schnelle -Austührung. Apparat fürs Feld. 48,— „ 
Verlangeu Sie sofort Katalor 


Zahnarzt Leo Katscherginski | grats. Versand ins Feld franko, 
7 npsirel, 
Wilnaer Straße 36, neben Café Parisien. Me Ra 
PITEISTTETETTTETTETILTTITTEITTCE 


Weihnachts-Offerte! 


Empfehle in größter Auswahl: 


Tiroler Obst 


Meraner Aepiel und Birnen 


Ferner; Schweizer Schokolade, Mandeln, 
Gemüsekonserven, Pralin&s, Bonbons, russ: 
Tee, holl. Kakao, Bohnenkatfee, Essig, cin- 
gelegte Früchte, Pischkonserven, Suppen- 
Würfel, Back- u. Pudding-Pulver, Zitronen, 
Keks in sämtl, Sortimenten u. a. Gewürze. 


Für den Weihnachtsbaum: 


Pfefferküchen, sowie sämtliche Dekoration 
in großer Auswahl. 


Nur im erstkl. Delikatessengeschäft m. 2 Filialen: 


Markus Scher 


Erößte PeizeBandliung 


Sch. Fin, nn 20 


empfiehlt Muffen, Kragen, Mäntel, 
iertige und tunverarbeitete Felle, wie: 
Zobel, Siel, Persianer, Füchse usw, 


Bei größeren Detail-Einkäufen Engros-Preise. 


Friseur. Georg-Straße 1 
a Saton f, Herren u. Damen. § 
Kopfwaschen mit Frisur 3M. $ 
AOnduiatioon s e. e e 475 
Kabinett für Manikure. 


CIEEREITIITTTIITPELTTELTLIISTELLLLEETTILEKSEITEITIIIIEEE oposesoseroore 
pi 


Resiauratior 


; Georgstraße 11 » Ecke Georgplatz 


' empti , E 
jeepa Spa Küche Auch deutscher Ari., 
: un Uh a en “ itas, ti 
‘Konzert Masige Preise! Saubere Badien ın. 


; Geöfinet bis 1i Uhr Michael Wrubiewski 


arrer 


seleuchtungs- Artikel: 


i } Elektrischo Lampen, Fassungen, Schirme, Glüh- 
T$ strümpľe für Gas, Beszol- und Spiritusiampesa, - 
pir Carbidbrenuer, Lampen, Glocken, 


>» SUR. 


Zubehörteile, Lampen - Zylinder. ms 
B.Wilenski, Wilna, Winser Str. 22. 


nachts, 
arer 


A Koioniaiwaren, Wein, Zigarren u. Zigaretten i 


R. Chaness, lin 


Hauptgeschäft: Wilnaerstr. 32, neben „Cafe Parisien“ $ 
Filiale: Deutsche Straße 2, Ecke Dominkanerstraße 


Billire Weihnachtspräsente: 
Kaffee, russ. Tee, Keks, Alle Sorten Weine: 
Kakao, Zucker, Bonbons, Portwein, Madeira, 
Schweizer Schokolade. Sherry, Tokayer, Rhein-, 


J ROTEN "E EER 
Für Gastwirte und Militär-Kantinen! 


la Glühpunsch - Extrakt, 


gute, beliebte Marken. 
4 1. Qual. das Liter M. 3,90, 2. Qual. M. 2,50, 3. Qual. M, 1,80, 


„Schelm“-Likör, Liter M. 4,50. 
ausgezeichneter, herber Likör, 


Trum „f A S Liter M. 9,50. 


2% se 
ee mn nn a en 


k] PETTTTPPBEBeTT TEILTE ELEETTUIS |] 


Reis, E Weißwein u. Sekt. 
en 5 al $ Nicht unter 5Litern! Kein Versand von kleinen Proben. 
` d 1 
Pfeifer, Haferflocken, Großes Lager in Wilna, Georgstr. 7, Schloßstr. 24, Große Straße 86 5| Hermann Führer, Berlin O., Gr. Frankfurter Sir. 91. 
Gelantine tıaw. Zirarren u. Zinaretten. ehe OPARTE EISE TE TREE TEISSETT 


FELELLILEIS EI u a AT 


Hesresangehörigen ist der schriftliche Verkehr mit Landeseinwohnern verboten. — Besteliengen 
und Einkäufe bei Inserenten aus dem besetzten Gebiet sind daher nur persönlich zu erledigen. 


Zu 


Uerausgeber: Leuthant Walleuberge. — Druck und Verlag: Wiluaer Zeitung, Kleine Stephanstraße 23. 
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No. 337 
Sonntar. 9. Dezember 1917 


—— 


Wilnaer Zeifung 


Beilare 


Wiina-Reise mit Hindernissen. 


Was für Schwierigkeiten man im Herbst 1915 auf 
dem. Wege von der Grenze bis nach Wilna zu über- 
winden hatte, davon erzählte Herr Etappenpfarrer 
Falmer am Donnerstag anläßlich des letzten. Helfe- 
rinnen-Unterhaltungsabends in einem fesselnden und 
vielfach mit Humor gewürzten Vortrag. 

Der Reiner, der als Seelsorger in dem zum Lazarett 
amgewandeiten Wirballener Bahnhof tätig war, erhielt 
wenige Wochen nach Wilnas Einnahme den dienstlichen 
Befehl, „in Wilna Wohnung zu nehmen“. Diese Ueber- 
siedlung war leichter befohlen als ausgeführt, zumal 
os hieß, Bürschen, Pferd und Wagen mit auf Reisen 
zů nehmen — und an einen D-Zug noch nicht zu 
denken, war. Am 23. September gelingt es, alles in 
einen Lokalzug mit unbekanntem Endziel zu verstauen 
und in fast l4stündiger Fahrt wird Kowno erreicht, 
Weiter geht es einstweilen nicht. Erst am nächsten 
Vormittag 111% Uhr findet sich Gelegenheit; diesmal 
thront der Geistliche auf dem Kutschbock seiner Ka- 
iesche, die auf einer Lowry verankert ist. Ihm zu 
Füßen hat sich’s ein Musikkorps bequem gemacht und 
unter den Klingen des schönen Liedes „Muß i denn, 
muß i denn“ geht es aus Kowno heraus. Ein ver- 
däch'ig Irazer Auf»nthalt in Koschxdary erweckt nicht 
umsonst bange Ahnungen, die sich auch rasch be- 
stätigen; durch einen Unfall ist die weitere Strecke 
gesperrt, nur unmittelbares t, Munition, Ver- 
pflegung, Stacheldraht werden durch Pendelverkehr be- 
fördert, für alles Lebende gilt der Satz: ..Hilf dir 
selber‘ 

Und nun blüht die Romantik vergangener Zeiten auf, 
wo man in der Reisekalesche durchs Land kutschierte. 
Doch sie hat ihre Schattenseiten. Die schöne Chaussee 
verwandelt siek-baAd in sandige, hügelige Straßen und: 

„als der Abend naht, ist wohl das choleraverseuchte Dorf 
` Zysmory passiert, aber das vorerst gesteckte Ziel, der 
größere Ort Jewie, liegt in weiter Ferne. Eine ver- 
lassense Besitzung-wird zum Nachtquartier, der Sicher- 
heit halber teilen die Pferde den Unterkunftsraum mit 
den Reisenden. Mit neuen Kräften geht's am nächsten 
Morgen weiter, aber die Pferde schaffen es nicht, und 
es gelingt auch an diesem Tage nur durch aus Jewie 
xeholten Vorspann, spät abends das Ziel zu erreichen. 
Ein Ruhetag hebt die Kräfte, aber der Versuch, am 


` übernächsten Tage weiter zu kommen, scheitert kläg- 
: ‘ich. Da besinnen sich die Reisenden nach dreitägiger 
' uefreiwiliger Untätigkeit, daß sie am Ende ja doch 
' im Zeitalter der Eisexbahn leben. Uni siehe da, die 


Verbindung ist wieder hergestellt, es heißt nur noch 
eine Nacht von dor in Aussicht genonimenen Abfahris- 
stunde um 10 Uhr abends bis zum frühen Morgen 
fröstend ums Lagerfeuer geschart verbringen, und 
dann geht es wieder, voll der schönsten Hoffnungen, 
gen Wilna. Oder genauer gen Landwarowo, denn die 
Brücke ist gesprengt, der Tunnel beschädigt. Aber 


hier ist leicht Rat geschafft und bald rollt ein von der. 
Etennenkommandantur gestellter Wagen der Stadi zu, 


“vorbei an den die Straße entlang ziehenden. zurück- 
kehrendem Flüchtlingen. an Kolonnen Verwunäeter. Am 
- 39: September, acht Tage nach Beginn der Reise, er- 
reichte Pfarrer Palmer endlich um die Mittagssiunde 
dis neue Arbe’tsstätte und fand freundliche Aufnahme 


int  dentach-evonralischen Pferrhanse. „Aber,“ 50 


Der gute Kamerad. 


Roman - 
von 
Cola Steln, 
S2 Fortsetzung. 


Er hatte sie preisgegeben! Er hatte ihr Geheimnis ver- 
raten! . 

Er selbst bahnte Alfred Dorn den Weg zu ihr! 

Sie war außer sich. Begriff Jost nicht, nannte ihn 
innerlich verräterisch und taktlos, ohne Feingefühl und 
chno Verständnis für sie und für ihre Art. 

Auch sie dachte des Tages, da sie einst vor ihm ge- 
"standen und ihm diese Ehe geboten, ebenso wie Jost vor 
zwe: Tagen daran gedacht. Und: plötzlich fiel ihr ein, wann 
das Geheimais gelüftet werden sollte, das zwischen ihnen 
war. Wenn ein Mann in ihr Leben trat, der sie liebte und 
dessen: Gefühl sie-erwiderte Dann — dann wollte Jost 
sprechen, 

Halt — hier lag die Entschuldigung, lag der Grund 
seines Tuns: 

Nein — er war nicht unedel und nicht ohne Feingefühl 
— er hatte in Alfred Dorn diesen Mann geschen. 

Aber warum? Warum gerade in ihm? Weil er sie 
liebte? War das Grund genug, daß auch sie ihn lieben 
mußte? Jost wußte doch, daß sie einmal schon Dorns Wer- 
bung ausgeschlagen, kein Wort, kein Blick hatte Jost je 
gezeigt, daß sie etwas für seinen Freund empfand. 

Und er hatte es dennoch geglaubt. Oder vielleicht nicht 
einmal das Hatte vielleicht nur dem Freunde beistehen 
gewollt und gedacht, daß er der passende Mann für 
Asta sci. 

Sie konnte ihn nicht verdammen bei ruhiger Ueberlezung, 
daß er gesprochen, aber sie wußte mit letzter, mit deut- 
licher Klarheit: daß er immer und zu allen Zeiten ihre Ehe 
nur als das angeschen, als was sie einst geschlossen wor- 
den; als einen Schein vor der Welt. Und daß er nie, nie 


schloß der Vortragende, „nicht wie und wann man 
sein Ziel erreicht, ist am Ende die Hauptsache, son- 
dern daß man es überhaupt erreicht.“ 


Piatzmusik im Schloßsarten am 9. Dezember, mitiags 
12 Uhr: 1. „Unter dem Siegesbanner“, Marsch von Blon. 


į — 2. Ouvertüre z. Optte. „Dichter und Bauer“ von Suppé. — 


4 
t 


im Saale der „Lutbia‘; Gcorgstrabe-8, 4 „ciger 
‘Konzert mit reichhaltigem Programm vor die Ocffenilich- i 


3. Phantasie a. d. Op. „Carmen“ von Bizet. — 4. „An der 
Weser“, Lied für Trompeten-Solo von Pressel. — 5. „Drei- 
mäderlhaus“, Walzer von Schubert-Berts. — 6. „Schumi- 
aritza“, Marsch mit der bulgarischen Nationalhymne von 
Militärgottesdienst. Evangelischer Militär: 
a een findet heute statt: 8.15 Uhr vormittags in 
er Kalvarienkirche für das Feld-Rekrutendepst der 10. 
Armee, Predigt: Pfarrer Hansen; 10 Uhr vörmittags in der 
Kasimirkirche, Große Straße, Predigt: Pfarrer Hansen. — 
Katholischer Militärgottesdienst Sonntag, 
den 9 Dezember: Johanniskirchs, 9 Uhr vormittags, Pfarrer 
Dümbelfeld; Kavalleriekaserne, 10.45 Uhr vormittags, Pfarrer 
Ditmbeifeld: Romanowkirche, 8,30 Uhr vormittags, Pfärrer 
Cité: 10 Uhr vormittags, Pfarrer Czeczka (für katholische 
Kriegsgefangene); 8 Uhr abends, Pfarrer Ciré. — Jil- 
dische Militärgottesdienste anläßlich des Licht- 
weihfestes (Armeerabbiner Dr. Levi): Sonntag, den 9. De- 
zember, nachmittags 4 Uhr, in Soly-Ost (Soldatonheim) ; Mitt- 
woch, den 12. Dezember, nachmittags 5 Uhr, ia Swenziany 
Synagoge); Sonnabend, den 15. Dezember, nachmittags + Uhr, 
in Wilna (Cbor-Synagore, Walistraße 35). 
‚Wissenschaftliche Vorträge. Sämtliche Teilachmer der 
wissenschaftlichen Vorträge (also nicht nur diejenigen, die 
an der Besichtigung der Obstverwertungsanstalt, teileenom- 
men haben) können von Dienstag, dem 11. 12, ab die ge- 
legentlich der Besichtigung zugesagten- 2 Papndesen Mar- 
melade zu je 1 Pfd. zum Preise von 90 Pfe. für die Dose 
in der städt. Obst- und Gemüse-Verkaufsstelle. Georgstr. 27, 
egen Vorlezung ihres den Kursus betreffenden Auswrises 
in Empfang nehmen. 

Vorträge: SoldatenheimSolr-Ost. Heute, Scnn- 
tag, 9. Dezember, abends 7 Uhr, musikalischer Uhterhaltungs- 
abend. Montag, 10. Dez., abends 71% Uhr, Vortrag von 
Herrn Prof. Lorentzen: Deutschlands Zukunft und der Ge 
hurtenrückeang. Dienstag, 11. Dez., abends Y4 Uhr. Vor-' 
rag von Herra. T.cutnant Goldacker über Burland: Kriegs- 
ziele und Deutschlands - Arbeiterschaft. Freilae. pH- Dez. ı 
abends {t/s Uhr, Unterhaltungesabend  (Mesik. Gesang). — 
Soldatenheim Königsberg. Montag, 10. Dezember, 
abends 8 Uhr, musikalische Künstlervorträge von Gefr, 
Muschräski (Violine und Köschinski (Klavier). — Deut- 
sches Soldatenheim, Georgstraße 9.. Heute 
nachmittag findet zwischen 4 und 5 Uhr Militär-Kenzert 
statt. Um 71% Uhr hält Landsturmmann Giste! einen Vor- 
trag über das Thema: Bayrischer Humor im Schälzengraben. 

Konzert der „Mi:itär-Sängervereinigung Wilna“. Die ge- 
bi bereits über 70 Mitglieder zählende Vereinigung 


os Pent- ; 
'ähieer 
M., wird C nun 


mit cinne eigenen 


at sich schon am Tetensonntae bei dem Konzert l 
schen Theaters dem- Wilnaer Publikum als leistung 


Chor vorgestellt. Sonnabend, den 15. d. 


keit treten. Ferner hat der Konzertsänger Fritz Bormann ; 
seine Mitwirkung zugesagt, und der Ühormeister Werner 
Jusseit wird Klavierwerke van Chopin und Liszt zum Vor- 
trag brirzen. 

Verausgabuns von kostenlosen Brotkarten. Die Veraus- 
gabung von kostenlosen Brotkarten (Reservistenbroikarten‘ 
an bedürftige Frauen und Kinder von Kriegsteiluelmern für 
den Monat Januar 1918 erfolgt durch die Abteilung ITE des 
Stadthauptwmanns, Dominikanerstraße 2, Zimmer 143, in den 
Stunden von 8—12 Uhr vormittags und 4—T Uhr nach- 
mittags an folgenden Tagon: Für den Bezirk 4 am 19, und 
11. Dezember 1917, Bezirk 6 am 12. Dezember, Bezirk Tam | 
13. Dezember, Bezirk 8 am 14, und 15. Dezember, Bezirk 1 
am 17. Dezember, Bezirk 5 am 18. Dezember, Bezirk 3 
am.19, Dezember, Bezirk 2.am 20. Dezember. Für die 20 
den. bezeichneten. Terminen nicht -Erschienenen erfolgt Ver- 
ausgabung am 21. und 22; Dezember 1917. — Die Reservisten- 
brotkarten- berechtigen zum kostenlosen Bezug von’ Brot und 
soweit statt Brot Kartoffeln ausgegeben werden, auch zum 
kostenlosen Bezuze von Kartoffeln. 


Dieses Wissen, dieses Ersterben der letzten -armseliigen 
Hoffnung versenkte sie in eine grenzenlose Traurigkeit. 

„Astat! Sie hörte die Stimme des Mannes an ihrer 
Seite - „Asta; geben Sie mir Hoffnung, sagen Sie mir. ein 
gutes Wort!“ 

Er hatte ihr Mienenspiel beobachtet, den Kampf und 
die Qual ihrer Seele, die er in ihren beweglichen 
Zügen las. 

Sie wandte ihm nun ihr Haupt zu, und ihre Augen 
schienen gesättigt, ganz angefüllt mit Traurigkeit. 

„Was soll ich Ihnen sagen, mein Freund?“ 

„Daß Sie sich frei machen werden von diesem Schein, 
um mir anzugehören i" 

„Frei machen, ja, das werde ich wohl tun. Aber um. 
Ihnen ... Alfred, schon einmal gab ich Ihnen “Antwort 
auf solche Frage. Wozu uns beiden dieselbe Pein aufa | 
neue bereiten ?“ r s 

„Weil dio Zeiten sich geändert-baber. Asta, darum frage 
ich Sie von neuem.“ 

„Mein: Gefühl hat sich nicht getndert, 
cin lieber Freund — abor — ich liebe Sio nicht.“ 

„Ich weiß es, Asta. Ich verlange ja auch keine Liebe, 
Heute nock nicht. Vielleicht kann ich sie mir erringen im 
Laufe der Zeit. Ja, ich bin sicher, daß ich Ihr Herz und 
Ihre Seele mir gewinnen werde! Ich will ja alles, alles 
tun, um Sie glücklich zu machen.“ 

„Ich danke Ihnen,“ murmelte sie, „es tut wohl, solche 
Worte zu hören. Aber ich kann nicht.“ i 

„Tut. es wohl, Asta? Oh, wie mich dies Wort schon 


- beglückt! Sie sagten vorhin, ich sei Ihr Freund! Wissen 


Sie auch, daß Sie keinen besseren, keins treueron haben in 
der ganzen Weit?" 


„Vielleicht...“ murmelte sie. Und dachte an Jast. 
„Nein, Asta, gewi Und wissen Sie auch, daß solche 


Treus des Gefühls, wie ich sie Ihnen bewahrt, selten ist 
bei einem Manne? Asta, liebe Asta. denken Sie einmal 
an Ihre Zukunft, Denken Sie, wie allein Sic sein werden, 
wie einsam. Sie aber sind nicht dazu geschaffen, rlücklos 
zu sein! Vielleicht werden Sie später, wenn das Alleinsein 


daran gedacht, diese Ehe zu einem wahren und wirklichen | Ihnen zu viel wird, iigendeinem anderen Manse die Hand 


Rund zu gestaiten. 


reichen — auch ohne Liche — nur um cine Heimat zu 


Sie .sinl mir. 


Wachsender Erfoig 
der Obost-Währung. 


„Die Darlehnskassenscheins der Darlehnskasse Osi 
bürgern sich im Verwaltungsgebiet des Oberbefehlsl 
habers Ost in wachsendem Maße ein. In den Monateg 
April bis Juni 1917 war der Umlauf im Monatsdurch- 
schnitt um je 6784000 Rubel gestiegen, in den Ko- 


naten Juli bis Oktober d. J. betrug der Zuwachs 
100335000 bezw. 11093000, 1612900) und 
18135000. Im November d. J., für den jetzt der 


Ausweis der Darlehnskasse Ost vorliegt, ergab sich 
sogar eine Steigerung um 22225000. Am 30. No- 
vember 1916 waren insgesamt erst 24065150 Rübel 
Darlehnskassenscheine im Umlauf, Ende November 
1917 dagegen .159038382 Rubel. Im Laufe eines 
Jahres sind somit nahezu 122000 000 Rubel Darlehns- 
kassenscheine neu in den Umlauf gelanzt. Wenn auch 
ein beträchtlicher Teil dieses Betrages zum Ersatz von 
deutschen Banknoten und Kassenscheinen gedient haben 
mag, so ist doch unzweifellos eine ansehnliche Summe 
Geldes dem Gebiet durch den Ankauf. von privatem 
und Heeresbedarf zugeflossen. Im einzelnen betru 
(im Vergleich zum 81. 10. 17) Ende November 191 
der Umlauf an Scheinen zu 3 bis 100 Rubel 123 195 600 
(gegen 105522390) Rubel und an kleinen Scheinsn 
von 20 Kopeken bis zu einem Rubel 35 842782 (gegen 
31291142) Rubel. Davon entfielen auf 

Scheine zu 100 Rubel 20997000 (gegen 20 349 400) 


„»n.25 „. 833311000 ( -„. 24850000) 
».» 10 „30796000 ( „ 24955990) 
nu EIEE 2 08207008 „— «35 376 000) 
„n.1 „185107 ( „. 15868487) 

„ 50 Kop. 12288275 ( „ 10630175) 
a BE - „ET 


».. 4792480) > 


Verloren. Auf dem Wege von der Teldbuchhandiaung 
Georgstraße 24 bis Wallstraße Ecke Gr. Pohulanka ist ein 
Paket mit Zeitungsköpfen (Aufschrift: Wina Stadt I 
r. 851 verloren eögansen. Der Finder crhält hohe Beloh- 
nung, Abzugcben Feldbuchhandiung Geörgstraße 21. 
Steuereinschätzung. Dis Steuerhehörden sind jetzt mit 
der inschätzung für das neuwo Jahr beschäftigt. Da ist 
es wohl am Platze, darauf hinzuweisen, daß diess Arbeit 
keineswegs nur streng bürokratisch und vom grünen Tisch 
aus, erfolgt, sondern daß überali Steuerkommissionen «cbildet 
und dazu einsichtige Bürger im Elwenamt als Mitglieder 
hinztigerogen werden, die die Interessen ihrer Mitbürger 
wabrschmen, Anderdem sind natürlich die gesetzlichen Vor- 
scheilter über. die Stekereinschätzung maßgebend, die auch 


“dartun, welche" Rechtsmittel wnd welche Umstände für die 


Milderunz der Steuersätze in Betracht kommen. Selhstver- 
ständlich werden alle Rechtsmittel einer gebülirenden Pri- 
fung wuterzogen. Diese müssen aber nicht nur eingchend 
und wirklich begründet. sondern vor allem auch rechtzeitig, 
innerhalb der gesetzlich vorreschriebenen Frist eingereicht 
werden; nur dann ist ein Erfolg zu erwarten. 

Kieine Mitteilunsen. Im Revier des Feld-Rekruten- 
Depots ist cine kleine. schwarze Kuh aufgegriffen worden, 
Der ligentüner wolle sich beim Stadthauptmann Polizei- 
verwaltung - Dominikanerstraße t, Zimmer 122, melden, — 
Dortist auch eine am 2. Dezember 1917 im’Kino „Lux“ go- 
fendent Roete-Kreuz-Armbinde in Eınpfang zu nehmens — 
Am 5.42. früh ist in der Wilnaer Straße cino schwarze 
Handtasche mit Geld. Suppenkarten und anderen Papieren 
gefunden- worden, -welche dort abzuholen ist... —- In der 
Deutschen Straße ist eine lederne Geldtasche>mit 2 -Druck- 
knöpfen, Inhalı ca. 50° Mark,- verleren gegangen, die beim- 
Stadihauptmaun, Polizeiverwaltung, Dominikänesstraße 1, 
Zimmer 122, abzugeben ist. 


haben, Nehmen Sie die Heimat, die ich Ihnen. bicie, an 
meinem Herzen, su meiner Seite. [ch will. Ihr Leben reich 
wachen und schön, ich werde Ihnen fremde Länder zeigen 
und Sie in neue Verhältnisse führen, in denen Sie licht ver- 
gessen werden, was Sie hier vieleicht noch- bedrückt. T,ockt 
das alles nicht? Gar nicht, Asta?“ 

Sie vernahm seine Worte, aber ilre Seele war weit von 
ihm. Und ihr Mund stammelte immer dasselbe: 

„Ich kann nicht; Alfred, ich liebe Sie nicht, ich kana 
es nicht.“ N 

Er sah, daß ihre Gedanken weit fort von ihm waren, 
Er fühlte wieder, was er immer geahnt, daß ihr Herz Jost 
Wolfram gehörte. 

Und Jost? Hatte er nicht auch aus dessen Stimme Seha 
sucht nach -Asta verspürt, aus dessen Worten Verlangen nach 
Asta empfunden? 3 - 


Durfts ef zwischen- diesen beiden Menschen stehen, die; 32-4 


sich finden würden, wenn. er sie`auf den rechten Weg- 
brachte, wenn er nur cie einziges, erlösendes Wort zu Jost 
sprach? / : 

-Er schwankte, @r überlegte. Aber heißer und mächtiger” 
als diese gute Regung in ihm war sein Begehren und seim 
Wille, Asta sich zu erringen. - 

„Ich müßte ihr diese Tiebe zu Jost aus dem Herzen 
reißen.“ grübelte er, „dann würde sie mich erhören. Aber 
wie, wie soll das geschehen ?“ 

Sie gingen weiter, tiefer hinein in den weiß leuchten- 
den, schweigenden Wald. À 

Uad plötzlich durchzuckte den Mann ein Gedanke. Er 
wies iha von sich, Das war Verrat, das war Verbrechen! 
Aber der Gedanke kam wicder und immer wieder, er nistete 
sich ein in seiner Seele. 

Was er tun wollte, war Betrug am Freunde. war schlecht, 
war niedrig. Aber größer als alle Triebe in ihm war seine 
Leidenschaft. k 

Sie ließ ihn den ‘Wer der Litge beschreiten, 'sie ließ 
ihn den Verrat am Freunde begehen. 

Alfred Dorn fühlte, daß er jetzt, an diesem Abend, 
da Astas Seelo aufgewühlt war und erfüllt von Gram, 
sie innerlich von Jost lösen mußte. Gelang es ihm heute 
nicht, so würde es ihm niemals gelingen. 

(Fortsetzung folgt} 


N. HELPERN, WILNA; 
- “ Deutsche Straße 18 
= Gegr. 1868 Stahtwaren- Handlung Gegr. 1839 


empftehft in großer Auswahl: | 


Solinger Taschenmesser, Scheren, Rasier- 
messer; Rasierapparaie, 
maschinen, Eßbestecke, Schlösser usw. 


Für Kantinen Extra-Engros-Preise 


Haarschneide. 


Sfaunend billig; 


Als Weihnachts-Geschenke emnfehtenswert: | 


Sämtl. Schreib- u. Kurzwaren, Lebensmittel usw. 
altes zu denselben konkurrenzlos billigen Preisen. 


Bilieste Bezursquelle: W. Sail, 
Wilia, Chopiistraße 5 (Nähe des Bahnhofs), Ecke Stefan- 
straße neben Hotel „Belgie“. 


Foe Militär-Einkäuler und Kantinen hoher Rabatt 


lam meiner Preisliste, === Bitte Adresse ausschneiden. 
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Hütet Euch vor Nachahmungen! 


Wir machen hiermit das geehrte Publikum darauf auf- 
merksam, da8 nachgemachier Tee „Jawa“ in Silber- 
wac'ungen im Verkauf erschienen ist. — Wir biiten die 
werte Kundschaft, durchaus. ınseren berühmten 


Tee „jawa“ 


Ar 
Do 
En | 


Fa. Heinrich Amsterdam, 
wu wi LNA. Wallstraße 28-30. === 


ür den Winterbsdarf! 


Große Auswahl in Stiefein und Schuhen 
für Mititär und Zivil bei 


Ch. Chait, Wiina, Große Straße 


Nr. 68, 


sur von Heinrich Amsterdam 
zu verlangen, und auf- unsere 
Fabrikmarke, einen Zuckerhut 


en a 
! Wichtig für Militär ats direkte Quelle! : 
am Einzige spezielle iir i 
? aA Werkstatt am Orte 


= Blas- und Wy ; 
Streich-Instrumenten: 


Ecke Dominikaner- .: 
und Universitätsstr. 16/6..: 


nun banner 


| 
| 


: G. Moltschanof, 


„unnnmnnnnnnnun«n 


en sentet 


Die Gewinne 
garantiert 
der Staat. 


Größter lreffer ım 
viūcklichsten Falle 
Eins Million Mark. 


Glänzende Gewinnchancen bietet die 
Hampburrer Staatslotterie, in welcher 


| 13 Millionen 731 000 Mark = 


sicher gewennen werden müssen. ‚ 


Gew. į -. ® - 
lacklichsten Fall E: ne Million Mar 
Hauptoewinne und Prämien à: M. f 


500000 99000 
300000 30030 
200000 70000 
190000 62000 


sowie viele Trefter à M.'50000, 40 009, 30000, 20000, 
15000, 10000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 usw. . 
‚Im Ganzen besteht die Lotterie aus 100000 Losen, von. 
| welchen 56020 Nummern — also mehr als die Hälfte — 
im Laufe vom 7 Ziehungen successive gezogen werden 
missen. Eine se rünstige Gelegenheit, schnell zu- 
Verniögen zu gelanen; sollte — cerade in gewenwärtiger 
Zeit — niemand versäumen. Ich veısende die Lose für die 
1. Ziehrn® zum amtlichen Preise von 


ne. m nn 
M.10- M. 5:= | M.250= 
für u Les f} für ta Los für ’a. Los 


regen vorherige Einsendung des Betraves per Postanweisung. 
m. Versand auch ins Feld. 
Ausführlicher amtlicher Gewinnplan kostenfrei. 
jeder Teilnehmer erhält die amtliche Ziehungsliste prompt 
nach statteehabier Ziehung. 
Die Gewinne werden unter Garantie des Staates prompt 
ausgezahlt, Aufträge erbitte sogleich, spätestens bis zum 


21. Dezember. |4335 
Lotterie- 


Samuel! Heckscher SENT. Hauptkollekte. 
Kaiser-Wilhelm-Straße 03, HAMBURG 1165. 


ur” 


= 


wen me TE 
Heeresannchörigen ist der schriftliche Verkehr mit Landeseinwehnern verboten. — Bestellungen 


und Einkäufe bei Inserenten aus dem besetzten Gebiet 


SURREREOUBUNBENELZRRNNNNGIERE SUINNETURNEEBSRSWURERÜRBRERRERFERTTEODERNONTUNERNESEnEEnEUREROn« VARDBOWSERRRERBRDERERERDURBUHnE 


| « Hambur 1 Icb versende klassenweise zur bevor- 
J. Ir wahn, Spaldingstr. 4. 


stehenden ge Lotterie (Ziehung 1. Klasse 
am 
Staatlich konzessionierie Hauptkollekte das 


. und 19, Januar 1918) 
alteingeführten und allgemein beliebten 


s Los der 1. bis 6. Klasse 
Hamburger Staats-Lotterie, 


gegen eine Anzahlung von nur 
Ai iD E 

Auf 100000 Lose 46020 Gewinne und 

8 Prämien im Werte von tiber 13 Millionen 


während der Resibetrag von A 15.— 
Mark. Größter Gewinn iin glücklichsten Fall 


sowie Æ 1.80 für Porto. und Listen (bei 
EineMillion Mark, 


Jedem Spieler _wırd mit dem Lose 1, Klasse 

der amtliche Spielplan zugestellt, Prompte, 

zuverlässige u. vorschwiegene Bedienung 

habe ich mir zur Grundlage meiner geschäit- 

` lichen "tigkeit gemacht und bitte daraufhin 

um Ihren geschätzten 
Auftrag. 


Feldpost nur „4 0.90 für Listen) bei der 
9. und letzten Klasse erhoben wird. Bei 
größeren Teilungen beträgt 


die Anzahlg. der Restbeir. z. 7. Kiasso 


a, Mit deutschem Gruß 
rer d. Irwahn. 


ein großes ee aa nr + er tür e Los 
s ; ni — für os 
für wenig Geld “0 % 120. für ', Los 


COR BDBRNEUBUDAEETESPRANnUN «Er Runnauunen 
SBREBENSEUBEASBSAFBERDRUINGZERERRESEARRG 


& 


Wenn Sie nach Oina 


kommen, besorsen Sie Ihre Einkäufe 


Könirsber 1. Pr., Französische Strg A u ——— 


m] 


Weihnachtsgeschenke!! 


Glasbilder mit Ansichten von Wilna und 


Keks, Bonbons, Back- und = s 

Fee, Schokolade, Pudding-Putver, s äm lohe Art ikel 
Katfee, Kakao, Kümmel, P 

Reis, Reisstärke, Pieffer usw. Gebr. Kaldobsky, Wilna 


Drogen- und Schreibwaren - Handlung 
Deutsche Straße 21 Deu'sche Straße 21 


m Hana „Lieferant“ 


WILNA, Walistraße 60, neben der Markthalte | i aa a E 
Für Kantinen Extra-Rabatt! Eisen-, Emaille- und Stahlwaren 


m. Ehrenberg, 


N|Dentsche Straße No. 7, neben der evanaelischen Kirche, 
| | Sämtliche Emaille - Geschirre, Stahl- und Eisenwaren. 
ai —— Für Kantinen Extira-Enrros-Preise. 


a Das bekannteste | 
tanesin Gebr, Go'ebiowskl | 


optische und photographische Waren 
Größte Auswahl in 


Taschenlampen und Batterien 
Sämtliche musikalische Waren 
m 


350. hamdurger »taais-LoLierie 
300009 Loss, — 4602) Gellgewinne und & Prämien, j 


r Mark 13731000 ®e, 


Troki-Straße 3 


IM empfiehlt: Geräucherte Rollschinken. Wurst, | 
H Speck, Schweinefett zum Auslassen, sowie ver- | 


2 schiedene Weine und eine große Auswahl von? 
ei i g ler TE t 1.3 14818 statt- 4 

a Een ni m dor O. ordea Haipigemians ne sé 
3 = nega ir A PN 
iss: Eine Million Mark :: ug 


a nnd nn ne = nn 20. — 9 = po = — TY i nn a 

Inge 1,Klassel2. x iauseld.KIaası 14.KInasel5.Klassed,. Ki „Klaszell mit 

® für 1772. 18.120,2. 18. 12073. 19. 1774. 18. 1185. 18.| 98. 18. | WI tam 
S 7Tos..]% 28018 350% Bha 10. |K 10. azh 4 

APTT 5]. 0-|.18-|.20-|.20-], 18-1, 12-1 .10- 

Zip Los..i o 10L Z 18-1. 2.-1200.—1, 20-1 ,86—1, 26-1 „200- 


Nur Originaltose kommen zur Versend»ng, Beteiligung kann 
bei jedər Kiasss beginnen unter Nachzahlung des Vorklassen. 


kai Hagemann, Lteris-Nanptkoilekle, 


amburg, Gänsemarkt 89. 


Zu beachfen!!! 


Bezussquelle für Lebensmittel. 
Gute Packung. Matkthallenpreise, 


Kaffee, Kakao, Tee, Schokolade, Keks, Zucker- und 

Schokotladenbonbons, Süßstoff, Reis, Linsen. Erbsen, 

Haferflocken, Kümmel, Back- und Pudding-Pulver, 
Bürsten, Taschenspierel usw. 


Ansichtskarten in großer Auswahl, 
sowie sämtliche Schreibwaren. 


J.Birsowski,Wallstraße44. 


Wohnung: Große Stefanstraße 19/14. i 
Für Militärkantinen und Urlauber. Extra-Rabatt, 


Weihnachts-Offertel. 


zn Militärkantinenn Urlauber 


hohen Rabatti 
Empfehle folgende Artikel: 
Tee, Bonbons. # nsichtskarten 


š d 


L. Weimann, Wilna, Wiinaer Straße 21 


Sämtliche Installations-Materialien für 
Wasser-, Gas- u. elektr. Licht-Anlagen 


Taschenlampen und Batterien. 


Ti Büro „Aolo%kai!! 
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Gewinnzahlung staatlich arantiert 


RE 


us Glücks=-Anzeige. 
In der demnächst beginnenden 350. Hamburger Staats- 
Lotterie kann jedermann 
‘mit geringer Geldausiage zu Wohlstand gelangen. $ 
56 020 von den zur Ausgabe kommenden 100 000 Losen, also $ 
3 mehr äls die Hälfte der Lose werden sicher gezogen. # 
Schonauf ein einzelnes Los kann man im glückl, Falle gewinnen Ẹ 


35” - Eine Million Mark bezw. 

~ M. 850000 
„ 890000 „ 840000 
„ 880009 „ 830000 
„ 870000 » 820000 
„ 860 000 „ 810009 
Speziell bietet die Lotterie Prämien und Haupttreffer von 
Mark 500 000, 300 000, 200 0009, 100 000, 
sowieeine große Zahl von Treifernä M. 90 000, 80 000, 
10000. 600090, 5000Ọ, 40000, 30009, 
20000 elc. Das gesamte Gewinn-Kanital, welches in den Ẹ 
sieben Ziehungen der Lotterie verlost wird, beläuft sich auf $ 


Dreizehn Millionen 731000 Mark. $ 


Der amtl. Preis der Originallose für die erste Ge- 
a 7 


M. 900 000 


winnziehung ist nur 3 
Mark 2,50 Mark 5,— für t2 Los § 
für ı4 Los | Mark10,— für Los § 


ark 1,25 
für Ya Los 


Schokolade. Briefmappen - ı ER 
Kafiee, Keks . Notizbücher, Block. Angesichts dieser kleinen Auslage und der gebotenen 
Sacharin (Süßstoff) Notes außerordentlich günstiren Gewinnaussichten sollte 


jedermann sich eine Beteilirung durch umzgehende Ein- p 


Bouillonwürfel . 
sendung des Betrages per Postanweisung sichere. Zake p 


Feldpost-Kar'en 
Katao, Essir-Essenz 


Feldpost-Briefe 


. Matz- u. Zusaiz-Kalfee Schuhereme j lungen können auch brieflich in deutschemPapiergeld erfolgen. 5 
if  Seifenersatz, Wasch- Taschen-Spiesel $ Genaues Qewinnverzeichnis und Ennlagen der folgenden | 
pulver Bürsien, Schlösser Ziehungen aus dem amtlichen Plane ersichtlich, weicher N 


Anderken an Wilna Messer, Löffel usw, 


Ja Ga Minker 


Haupigeschäft: Wilna, Große Straße 71 
Filiale: Ostrabramastraße 25 

Billige Einkaufs-Quxelle! 

JAN le en 


jedem bestellten Lose beigefü 't, auf Wunsch auch im Voraus & 
gratis versandt wird. Amtliche Ziehungzsliste wunansfgefordert E 
schnellstens nach Ziehung. Sofortige Auszahlung der Ge- f 
winnrelder unter Garantie des Hamburzgischen Staates. | 
Der bevorstehenden Ziehung halher wolle man daher Aniträge $ 
d umgehend, spätestens bis zum 30. Dezember einsendenäan § 


Aug. Klein, staatl. konzess. Lotterie-Hanptkollekte | 
HAMBURG 36, Füschstraß- 7, F. JA 375 f 


As 


"E 


sind daher nur persönlich zu erledigen. 


‚Osram“. und „Azo“ - Lamnen. . 


